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Hierzu zwei Beilagen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Decbr. Se. Mafeſtät der König haben geruht:

Dem General Lieutenant zur Dispoſttion von Kropff zu Cattenſtedt
bei Blankenburg am Harz und dem Ober Hofmeiſter Jhrer Majeſtät
Der verwittweten Königin Wirklichen Geheimen Rath Grafen von
Doenhoff, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Bei der vorgeſtern fortgeſetzten Berathung des LandesOekonomie
Collegiums über das landwirthſchaftliche Kreditweſen blieb kein Zwei
fel über die Nothwendigkeit beſtehen, daß der Ueberſchuldung des
Grundbeſttzes entgegengeatbeitet werde, und daß für die kleineren land
lichen Beſttzungen Kredit IJnſtitute gegründet werden mögen, wie ſol
cher die Rittergüter ſich erfreuen Muthmaßlich im Zuſammenhange
mit dieſer Frage wurde auf die Nothwendigkeit hingewieſen den
bäuerlichen Beſitzern die Berechtigung zu verſchaffen, ihre Hinterlaſ
ſenſchaft auf ihre Deſcendenten in der Weiſe zu vererben, daß das
Gut nicht zerſplittert werde, vielmehr dem Einen zufalle, während
die Anderen ihre billige Abfindung erhalten. Wie die „N. Pr. 3.
hört, iſt über dieſen hochwichtigen Gegenſtand eine Entſcheidung nicht
getroffen worden weil die Berathung darüber zu unvorbereitet ein
getreten ſei.

Dr. Zabel (Redacteur der „National Zeitung“) hat die auf ihn
gefallene Wahl für Hoyerswerda abgelehnt.

Preußiſche Blätter meldeten kürzlich aus Braunſchweig: Das
ganze Braunſchweiger Land iſt in Aufregung wegen einer Militair
konvention, die mit Preußen abgeſchloſſen werden ſoll. Doch iſt dieſe
Aufregung bei den meiſten eine freudige c. Von dieſer Mitthei
lung bruckt nun das Hann. „Tageblatt“ klüglich nur den erſten Satz,
ſo daß ſeine Leſer nothwendig glauben müſſen, die guten Braunſchwei
ger ſeien wahrhaft entrüſtet über das Projekt einer preußiſchen Mili-
tairkon vention!

Nach der „Danz. Ztg. beſtand die Beſatzung der „Amazone“
aus 103 Perſonen und zwar aus. I Kommandanten, 4 Offizieren,
I Stabswachtmeiſter, 1 Arzt, 1 Verwalter, 1 Bootsmann, 4 Unter
offtzieren, 19 Kadetten, 35 Matroſen, 36 Schiffsjungen und außer
dem aus ca. 15 Mann von der Werftdiviſion.

Hie Regierungen ſind neuerdings veranlaßt worden wiederum
Warnungen vor der Auswanderung nach Rußland zu erlaſſen,
beſonders aber darin zu bemerken, daß die königliche Geſandtſchaft zu
Petersburg nicht in der Lage iſt, den Geſuchen um Milderung des
traurigen Geſchickes der fahrläſſigen Auswanderer oder Vermittlung der
Rückkehr in die Heimath die gewünſchte Berückſichtigung zu gewähren.
Die in den Geſandtſchaftsberichten geſchilderten Verhältniſſe ſeien ſehr

trauriger Natur. eUnterm 8. d. Mts. iſt von Königsberg aus eine von 1403
WVolksſchullehrern Oſt und Weſtpreußens unterſchriebene Petition an
den Hrn. Miniſter des Unterrichts abgeſandt worden in welcher der
ſelbe, der K. H. 3.“ zufolge, erſucht wird, veranlaſſen zu wollen, daß
den Volksſchullehrern der Entwurf des Unterrichtsgeſetzes bevor der
ſelbe dem Landtage vorgelegt wird zur Beſprechung in freien Konfe
xenzen mitgetheilt werde.

Die Erklärung Preußens gegen die kurheſſiſche Regierung, welche
in der Bundestagéſitzung vom 5. December abgegeben wurde, lautet
nach der „Zeit“ wörtlich:

„„Die königliche Regierung hält es in dem gegenwärtigen Stadium der Angelegen
Heit ihrem Standpunkte nicht für entſprechend wiederholt in ſachliche Erwägungen
einzugehen. Sie erkennt es jedoch ſchon jetzt als ihre Pflicht ihr großes Befremden
über die in jener Erklärung enthaltene Behauptung zu bekunden durch welche die
Verſchuldung der gegenwärtigen Zuſtände in Kurheſſen denjenigen v zu
geſchoben werden ſoll, die in Hinſicht auf die dortigen Rechts und Verfaſſungsver
Hältniſſe einen andern Standpunkt als die kurfürſtliche Regierung einnehmen. Die
Zönigliche Regierung iſt ſich bewußt der kurfürſtlichen Regierung ſeit Jahr und Tag
Anausgeſehzt diefenigen Rathſchläge ertheilt zu haben, deren Befolgung allein zur Be
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ruhigung des Landes führen kann. Wenn ſich daſſelbe nunmehr in unhaltbaren Zu
ſtänden befindet, ſo darf ſie die Verantwortlichkeit für dieſe Lage lediglich denjenigen
anheimgeben, denen ſie gebührt.“

Der Landrath v. Brauchitſch hat in Folge der Vermahnung,
welche er dem Lehrer Peters in Sobbowitz gegen das Leſen „der Volks
Zeitung“ ertheilt, auf die Beſchwerde des Letzteren von der Königl.
Regierung zu Danzig einen ernſtlichen Verweis wegen der ihm zur
Laſt fallenden Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe erhalten.

Deſſau, d. 12. Hechr., Nachts 2 Uhr. Nach 16 ſtünvdiger Ver
handlung in Unterſuchungsſachen gegen den Bankpräſidenten Nulandt
hierſelbſt hat das herzogliche Kreisgericht denſelben des Betruges in
Höhe von über 80,000 Thir. für ſchuldig erkannt und zu einer ver
jährigen Arbeitshausſtrafe und zur Entziehung der bürgerlichen Ehren
rechte auf fünf Jahre verurtheilt.

Karlsruhe, d. 10. Decbr. Jn der heutigen Sitzung der erſten
Kammer wurde nach längerer Diskuſſton und nachdem ſowohl das Mi
niſterium als die Commiſſion ſich mit der etwas veränderten Faſſung
einverſtanden erklärt hatten, der Entwurf der Dankadreſſe auf die
Thronrede einſtimmig angenommen. Man einigte ſich ſchließlich dahin
Her Paſſas, daß die gegenwärtige Bundesverfaſſung dem Bedürfniſſe
des deutſchen Volkes nicht entſpricht, bleibt ſtehen, mit faſt einſtimmi
ger Majorität der Paſſus, daß durch neue ſtaatsrechtliche Bande alle
diejenigen Bedingungen zu erfüllen ſeien, welche durch die Jahrhun
derte langen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich geſtellt
ſind fällt weg (einſtimmig). Der Berichterſtatter ſelbſt hatte ſchließ
lich dem Wegfalle zugeſtimmt. Es galt die Einſtimmigkeit des Hauſes
zu bewahren und den erhebenden Eindruck der Thronrede auf die deut
ſche öffentliche Meinung nicht abzuſchwächen.

Wien, d. 9. Dec. Die Nachricht, daß der vom Abgeordneten
hauſe niedergeſetzte Ausſchuß für die confeſſionellen Angelegenheiten ſei
nen Entwurf beendet hat und daß nun bereits in der Mittwochs
Sitzung vom Miniſterium ein Geſetzentwurf über die Miſch Ehen
vorgelegt wird, erfährt heut allſeitige Beſtätigung. Ueber die lebhafte
Erörterung, welche noch in der Schlußſitzung des Ausſchuſſes ſtatt
gefunden hat, bringen mehrere Blätter einige Andeutungen, welche
zeigen, daß dieſe Discuſſton eine ungemein heftige war. Zur Erklaä
rung wird von der „Preſſe“ hinzu efügt, daß dieſe Vehemenz durch
den Schlußſatz des Religionsedicts- Entwurfs hervorgerufen wurde, in
welchem der Gedanke ausgedrückt iſt, daß alle mit dieſem Geſetz in
W derſpruch ſtehenden Vorſchriften außer Wirkſamkeit zu treten ha
ben. Dieſes Attentat auf das Concordat erhitzte einige opponirende
Ausſchußmitglieder in einer Weiſe, wovon ein Abbild im heutigen
„„Volksfreund“ zu finden iſt derſelbe ſagt, daß „die Katholiken im
Ausſchuſſe „ein wahres Martyrerthum zu erdulden“ gehabt und daß
einmal Dr. Giskra „am wüthigſten“ aufgeſchrieen habe Was Re
viſton! aufgehoben mutz das Concordat, werden. Es entſpricht ganz
und gar der gut conſtitutionellen Haltüng, deſſen ſich das genannte
ultramontane Blatt allezeit rühmt, daß es die Ausſchußarbeit ein
„Machwerk“ nennt, und die bloße Discuſſion deſſelben als „ein trau
riges Aergerniß im ganzen Reiche“ ſignaliſirt. Mit folgender Apo
ſtrophe begleitet der „Volksfreund“ den Gegenſtand: Jedenfalls wer
den die Biſchöfe der katholiſchen Kirche Oeſterreichs ihrer Pflicht ge
mäß gegen dieſen Verſuch, die Kirche zu vergewaltigen und den Staat
zu entchriſtlichen, ſich erheben, um ſie werden ſich ihre Prieſter wie
Ein Mann ſchaaren, und um dieſe wieder die Millionen Katholiken
Oeſterreichs ſie werden in entſchieden kräftigen Petitionen an den
Reichsrath ihren Abſcheu gegen das Edict ausdrücken und die unbe
irrte Autonomie der katholiſchen Kirche verlangen. Sie werden ins
beſondere bezeugen, daß es wegen einiger in ſich zerriſſener, an Glaube
und Sitte bankerotter Menſchen nicht angezeigt ſei, die türkiſche Po
lygamie anſtatt des chriſtlichen Ehe Sacraments einzuführen und die



le jenem Boden zu entziehen, iehe n ſittigend Diken kann dem Boden der Kirche.“

Jtalten.
Das Haus der Abgeordneten in Turin nahm am 11. December

mit 232 gegen 79 Stimmen den Antrag der Majorität auf wmotivirten
Uebergang zur Tagesordnung in der Debatte über Rom und Neapel
an, indem es die im Votum vom 27. März dargelegten Wünſche in
Bezug auf Rom als Hauptſtadt Italiens wiederholt beſtätigte der Re
gierung das Vertrauen ausſprach, ſie werde raſch für die National Be
waffnung Sorge tragen, und verſchiedene Vorſtellungen in Betreff der
inneren Politik hinzufügte.

Seit geraumer Zeit beobachten die Franzoſen die Taktik, die Ban
diten und Waffen die ſie an der Grenze anhalten, an den päpſtlichen
Waffenminiſter abzuliefern, damit das Spiel immer von Neuem begin
nen kann. Während Goyon in Paris war, wurde zwar einige Male
ein anderes Verfahren eingeſchlagen, kaum aber iſt der franzöſiſche
Oberbefehlshaber wieder in Rom, ſo beginnt das zweideutige Spiel
aufs Neue. Aus Rom vom S. Decbr. wird gemeldet: „Die in Alla
tri gefangen genommenen und der päpſtlichen Regierung überlieferten
Räuber wurden aufs Neue mit regelmäßigen Etappenſcheinen verſehen
nach den Grenzpunkten dirigirt. Fünf ſpaniſche Offiziere wurden ab
geſchickt um über die Reaktionsbanden das Kommando zu überneh
men.“ Wie unglaublich dieſes Verfahren oder dieſe Fahrläſſigkeit der
Franzoſen in Rom auch klingt, ſo ſcheint die franzöſiſche Regierung
doch noch ganz andere Dinge unter dem Schutz der Tricolore geſchehen
zu laſſen. Schon ſeit einiger Zeit hieß es wiederholt, Franz II. werde
gegen die Weihnachtszeit einen großen Zug, der von Rom, Trieſt,
Marſeille und Malta aus organiſirt werde, in Perſon anführen und
ſchmeichle ſich, zu Neujahr wieder in Neapel zu wohnen. Aus Rom
vom 9. Decbr. wird jetzt telegraphirt: „Neue Landungen, die in Apu
lien erfolgen ſollen werden vorbereitet; die Reaction will die italieni
ſchen Truppen, die in der Baſilicata operiren, zu umzingeln ſuchen.
Franz II. hofft, in den erſten Tagen des neuen Jahres den Oberbefehl
über die Expedition übernehmen zu können.“ Wenn es noch einmal
zu ſchweren Blutvergießen kommt, ſo trifft die franzöſiſche Regierung
die ſchwerſte Verantwortung.

Der Ausbruch des Veſuv, der am Sonntag begann, dauerte bis
Dienstag; Torre del Greco hat bedeutenden Schaden erlitten, doch
hofft man daß keine Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind, da
die Bewohner früh genug die Flucht ergreifen konnten. Das neapoli
taniſche „Giornale Ufficiale“ vom 11. December berichtet, daß der
Präfekt und der Bürgermeiſter von Neapel ſich in Perſon in die Nähe
des neuen Kraters, der am Veſuv plötzlich entſtanden war, verfügten.
Jn Folge der Heftigkeit und der großartigen Verhältniſſe des neuen
Ausbruches herrſchte bis Mitternacht die äußerſte Beſorgniß in Torre
del Greco nach Mitternacht jedoch ließ der Ausbruch etwas nach. Der
Lavaſtrom hat die Richtung nach Torre del Annunciata, einem ſchwach
bevölkerten Orte, genommen am Morgen des 11. December aber er
folgte eine neue Eruption aus dem Hauptkrater. Die Größe des
Schadens, den dieſe Ausbrüche nach ſich ziehen läßt ſich noch gar
nicht berechnen. Die Lava, welche aus dem Hauptkrater fließt, wird
den Ort Torre del Greco vielleicht verſchonen, der Boden aber wird
überall Riſſe bekommen. Sechstauſend Umwohner des Vulcans ſind
aus ihren Wohnſitzen nach anderen Orten ausgewandert, 6825 haben
ſich nach Neapel geflüchtet.

Frankreich.
Paris, d. 11. Hecember. Die öffentliche Meinung beruhigt ſich

etwas in Bezug auf die engliſch americaniſche Frage wenigſtens ſteht
der Krieg nicht mehr als unvermeidliche Calamität in naher Ausſicht.
Die inſpirirte Preſſe, die „Patrie“, iſt jetzt noch heftiger in Beurthei
lung der gegen den Trent verübten Gewaltthat, als die Mehrzahl der
engliſchen Blätter ſelbſt. Es ſcheint beinahe, als thue es der „Patrie“
und ihren Jnſpiratoren herzlich leid, in einem ſolchen Kriege nicht eine
recht lange Neutralitäksrolle ſpielen zu können. Auch über die Stim
mung in Nordamerica laufen jetzt Berichte ein, denen zufolge die
Kriegsluſt nach außen weder ſo allgemein, noch ſo nachhaltig zu ſein
ſcheint, als es Anfangs den Anſchein hatte. Die Börſe fängt bereits
an, die Eventualität einer gütlichen Verſtändigung in Ausſicht zu nehmen.

Paris, d. 12. December. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni-
teur“ enthält nachſtehendes Dekret: Dekrete, die den Zweck haben,
dem Budget neue Laſten aufzulegen, ſollen dem Kaiſer zur Unterſchrift
nur dann unterbreitet werden, wenn dieſelben von einem Berichte des
Finanzminiſters begleitet ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. December. Das Ausbleiben der Baumwolle

aus den ſüdlichen Staaten der ehemaligen amerikaniſchen Union ſcheint
der „Times“ keine übermäßige Sorge zu machen. Sie ſagt: „Wenn
Herr Davis ſich einbildet, das Aufhören des Baumwollenbaues in den
ſüdlichen Staaten würde alle Jntereſſen der von dieſem Artikel abhän
gigen fremden Länder ruiniren, ſo möge er dieſen Wahn fahren laſſen.
Wenn die Baumwollzufuhr aus den ſüdlichen Staaten ausbleibt, ſo
iſt das ungefähr ſo, wie wenn wir ein bekanntes Geſicht verlieren.
Anfangs ſchmerzt uns das tief, nachher vermiſſen wir es nur noch in
einzelnen Augenblicken und ſpäter gar nicht mehr.“

London, d. 12. Decbr. (Tel. Dep.) Die „Times meint
Die Botſchaft des Präſidenten Lincoln werde bereits über Krieg oder
u entſcheiden ſie betrachtet mit Unruhe die zahlreichen Anzeichen

W Aufregung die ſich in der amerikaniſchen Bevölkerung kundgeben
und fürchtet Schli DiKrieg gien rn Die „Morningpoſt“ ſagt: Sollte der

onföderirten Staaten, mit denen es wahrſcheinlich eine Allianz ſchlie

auf dem ſie allein wahrhaft er-
Entſchädigung fordern.

ßen würde, beginnen. Nach dem Kriege würde England von der Union
„„Daily News theilen mit, daß General

Scott ſich geſtern nach Newyork eingeſchifft habe, nachdem er mit dem
Prinzen Napoleon Tags vorher eine Konferenz gehabt. General Scott
werde dem Präſidenten Lincoln den Wunſch des Kaiſers mittheilen,
ſein Möchlichſtes zu einer günſtigen Löſung der Differenz zwiſchen Eng
land und Amerika thun zu wollen.

Der Prinz Gemahl iſt am Fieber erkrankt. Ein heute ausgege
benes Bulletin lautet dahin, daß das Fieber keine ungünſtigen Symptome
zeige, aber ſich wahrſcheinlich lange hinſchleppen werde.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 11. December. Tel. Dep.) „Faebrelandet“

theilt mit, daß die Geſandten Oeſterreichs und Preußens am vergan
genen Dienstage dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die
Antwort ihrer Regierungen auf den letzten Vorſchlag Dänemarks vor
geleſen haben.

Türkei.Konſtantinopel, d. 141. December. (Tel. Oep.) Dem Reuter
ſchen Bureau wird telegraphirt: Hier herrſcht eine maßloſe Panik um's
Baargeld. Die Börſe iſt geſchloſſen. Fuad Paſcha wird heute hier
erwartet.

Amerika.
Das Reuterſſche Bureau bringt folgende mit dem Schiff Norwe

gian über Portland angekommene Depeſchen
New York, d. 29. Nov. Her Philadelphia Jnquirer veröffent

licht einen Brief aus Fort Monxoe, welcher einige nähere Angaben
über die Affaire von Fort Pickens (Florida) enthält. Penſacola war
dem Vernehmen nach von den Conföderirten vollſtändig geräumt und
die Schiffswerfte waren zerſtört worden. General Bragg (auf deutſch
Prahler, Renommiſt) hatte Verſtärkungen begehrt. Fünf Unionsſchiffe,
welche dem Fort Pickens bei dem Bombardement von Penſacola bei
ſtanden, ſollen ſtark von Kugeln durchlöchert worden ſein. Laut Be
richten aus Port Royal fanden die Unioniſten die Jnſel Tybee, als ſie
dieſelben beſetzten, verlaſſen. Die Sefeſtigungen von Ship Jsland
(Miſſiſſtppi) waren vollendet und 150 Mann Unions- Truppen bilde
ten die Beſatzung. Die große Flotten Expedition war bereit, von
Port Royal nach weiter ſüdlich gelegenen Punkten zu ſegeln. Die
Generale Price und Mac Culloch concentrirten ihre Streitkräfte zu
Springfield in Miſſouri. Die britiſche Brigg Cornucopia ward auf
der Höhe von Mobile gecapert, als ſie die Blocade zu brechen verſuchte.

New ork, d. 30. Novbr. (Nach Portland telegraphirt.) Die
letzten Nachrichten aus Fort Pickens lauten fortwährend ſo widerſpre
chend und verwirrt, daß es unmöglich iſt, zu ſagen, was das Reſultat
des Kampfes war.

New York, d. 30. Nop., Nachmittags (per Etna über Queens-
town.) Die Conföderirten haben zwiſchen der Jnſel Tybee und dem
Fort Pulaski an der engen Stelle des Fahrwaſſers vom Savannah
Fluſſe zwei Schiffe verſenkt, um der Unions Flotte den Weg zu ver
ſperren. Die in New York erſcheinenden bedeutendſten Zeitungen ent
halten in ihren Leitartikeln wenig über die Beziehungen zwiſchen Eng
land und Amerika. Der NewYork Herald ſagt, England benutze die
meyicaniſche Expedition dazu, ſeine Flotte in den Gewäſſern des Golfs
von Mexico liegen zu laſſen, ohne Beſorgniß zu erregen. Die Abfahrt
des Etna erlitt dadurch, daß er Depeſchen des engliſchen Geſandten,
Lord Lyons, mitnahm, einen Aufſchub von einigen Stunden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Decbr. Ueber die Gewinner des großen Loo

ſes geht der „V. Ztg. von einem Schweidnitzer folgende Notiz zu
Ein Viertel gewann der reiche Gutsbeſitzer Hanke in Weitzenrodau,
ein Viertel eine Gutsbeſitzerswittwe in Zirlau, ein Viertel der Kut
ſcher Hoffmann, in Dienſten des Hrn. Kullmitz, ein Viertel gewannen
ärmere Leute mit kleinen Antheilen, 14 Zimmerleute, ein Packträger,
ein Muſiker.

Königsberg. Am Sonntag hat man nun angefangen die
Caſematte unter dem Feſtungs- Reduit Grolmann, aus welcher noch
immer in Folge der dort ſtattgehabten Pulverexploſton Dampf empor
ſteigt, mit Waſſer zu befüllen. Daſſelbe geſchieht durch die Oeffnung,
welche die Exploſion in der Decke geſchaffen hat, und man glaubt ſo
des Feuers alsbald Herr zu werden das von demſelben noch nicht
nen Pulver retten und ſo weiteren Exploſtonen vorbeugen zu
önnen.

Aus Koblenz vom 8. December wird der „Frankfurter Poſt
Zeitung“ geſchrieben: „Am geſtrigen Nachmittage fand hier in der
Nähe des Kirchhofs in dem Steinbruch der Karthäuſer Anhöhe ein
Piſtolenduell zwiſchen einem fremden Studenten und einem Offi
zier des in Saarlouis liegenden 7. Ulanen Regiments ſtatt, wobei der
letztere einen gefährlichen Schuß erhielt, ſodaß er in das Militärhospital
gebracht wurde. Die Kugel ſoll noch ſtecken und zwar, wie man ſagt
in der Bruſt.“

London, d. 8. Decbr. Unter der Ueberſchrift: „Blondin
übertroffen meldet ein Birminghamer Blatt, daß am 4. December
Nachmittags ein funfzehnjähriges Mädchen, Namens Sarah Abbott,
auf einem 100 Ellen langen und 15 bis 20 Fuß hoch geſpannten
Seile über den Fluß Severn ging. Gegen 12,000 Neugierige ſahen
das Schauſpiel mit an. Worin die junge Akrobatin den weltberühm
ten Blondin überbot, das iſt der Umſtand daß ihr Seil nur 4 Zoll
dich war während das des Amerikaners 7 Zoll dick zu ſein pflegt.
Blondin wird auf Dinge ſinnen müſſen, um ſeine Rivalin wieder zu

ſo würde England mit der Anerkennung der übertreffen, und das Ende wird dann doch ein Halsbrechen ſein.
(In mehreren Exemplaren d. geſtr. Bl. iſt bei der Nachricht von dem Brande in

Schleitz zu leſen Kammergut ſtatt Kammergericht.)
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Bekanntmachungen
IV Kosmographiſche Vorleſung

e Sonnabend Schlag 7 8 Uhr im
Saale „Zur Stadt Zürich.“
ueber unſern Mond, Tableaux:

Mondphaſenwechſel, 2) Mondſtadt und Ko
perniküus, 3) Figur zu Hanſen's Mondtheorie
(Spec. ſ. Progr.). C. v. Heugel.

Eine Predigerfamilie auf dem Lande bei
Weißenfels iſt geſonnen ein junges Mädchen
von ca. 8 bis 12 Jahren gegen eine mäßige
Penſion in Erziehung und Pflege zu nehmen,
um ſie in Gemeinſchaft mit einer eigenen Toch
ter, namentlich auch in der Muſik, im Franzö
ſiſchen und Engliſchen zu unterrichten. Hierauf
Reflektirende mögen ihre Adreſſe, sign. O. R.,
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg
zur Weiterbeförderung abgeben.

Ein Commis, gewandter Detailliſt, findet
in einem auswärtigen Material Geſchäft zu
Neujahr eine gute Stelle. Näheres bei

Otto Thieme in Halle
Mein Lager von Pelzen, Müffen,

Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

Orystall-Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melmmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

An Alle, welche Kochen, oder es noch
erlernen wollen!

Unzählige Male hat man von Hausfrauen
die Klage gehört, dass alle Recepte in
den Kochbüchern viel zu fein gehalten sind

oder: dass die genaue Angabe der
Zuthaten fehlt der dass die Zeit des
Bratens, Schmorens, Kochens fehlt.
Allen diesen Mängeln ist durch Fekkens
Iurres nbh, enthält 1620Recepte und 80 Abbldungen, abgehol-
fen. r
sten Kreisen anerkannt tüchtige Köchin und
auch Lehrerin der Kochkunst in Ber-
Iin, hat ihre lang jährigen practischen
Erfahrungen in diesem Kochbuche nieder-
gelegt. Das Buch hat schon in Tausen-
den Familien Eingang gefunden denn es
enthält die Kanst: villig und dabei doch
schmackharft zu Kochen, dadurch ist
es ein goldener Schatz für die Hausfrau;

es giebt genau die Quantität nach
Maass und Gewicht an. Die s0 IIIu-
strationen lehren einen jeden Braten,
Fisch, Geflügel etc. zu tranchiren. Dabei
ist der Preis für das Buch so bvillig, dass es
sich jede Vamilie anschaffen kann nämüch
A. Tr. in elegantem Prachtband 4 Thlr.
7 Sgr.ßei Schroedel G Sümon in Halle
sind ſederzeit Kremplare vorräthig, und wird
das Buch besonders auch als passend es
Weihnachts Geschenk empfohlen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich mein wohlaſſortirtes Schuh und Stie
felwagren Lager für Herren u. Damen.

Wittw. Ellrich Schmeerſtraße 6.
Gummiſchuhe für Kinder und Erwach

ſene empfiehlt Wittw. Ellrich.
Schrotenſchuhe mit und ohne Lederſoh

das bereits anerkannte beſte Mittel,

Die Verfasserin, eine in den weite

Bekanntmachung.
Am Montage den 16. d. Mts. und an den folgenden Tagen ſollen im Lä

den Leipzigerſtr. Nr. 91 von Vormitt. 9 Uhr ab die zur Verd. Stahlsehanidtſchen
Cone.- Maſſe gehörigen Cigarren Spirituoſen- und Weinvorräthe, letz
tere beſtehend in e 2800 Bout. feiner u. feinſter Weiß-, Noth u. Franzweine
in kleinen Wartieen gegen bagre Zahlung ausverkauft werden, wozu ich, Unter Hin
weis auf die anerkannt vorzügliche Qualität der Stahlſchm idt'ſchen
Cigarren und Weine Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Carl Deichmann,
Definitiver Verwalter der Maſſe.

Endesunterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten Damen im Garniren aller Arten Sticke
reien, als: Hoſenträger, Kinder und Damentaſchen, Flintenriemen, Ta
backsbeutel, Teppiche, Fußſäcke, Portemonnaies, Cigarrenetuis 2e. 2e.

Alle Gegenſtände werden billig und geſchmackvoll gearbeitet.
I. Bergfeldl, Handſchuh und Galanteriewaaren-Fabrikant,

große Ulrichsſtraße Nr. 50.

ASss o en.Für eine ſchon längere Jahre beſtehende, ſich eines
weitverbreiteten Nenomme erfreuende Fabrik, mit ſehr
ſchönem Grundbeſittz in einer der r Städte Sach-
ſens, wird ein thätiger oder ſtiller Theilnehmer mit
Thlr. 10 20,000 Einlage geſucht. Vortheilhafte An
lage, ſicheres Geſchäft und gute Prosperität ſind gegründet.

Offerten s O. V. Nr. 28 poste restante Leſpeig-
Gummithran,
um Kutſchverdecke, Riemenzeug, Schuhe und Stiefeln

weich und waſſerdicht zu machen empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße
Sein Lager von Schreibebücher, Notizbücher, Contobücher, Stahlfedern, Federhalter, Blei

ſtifte zu allen Preiſen, Federkaſten, Tuſchkaſten, Bilderbücher, Bilderbogen, Schiefertafeln c.
in beſter, reellſter u. billigſter Waare bei Louis NRoſenberg, kl. Steinſtr. 4.

G CerOIG contra lengelure.
Dieſes vorzügliche Froſtmittel iſt gleich wirkſam vei aufgebrochenen, wie bei nicht aufge

brochenen Froſtſchäden. à Fl. 5 u. 10 empfieblt
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

ZIrhr Läger feiner Galanterke- und Lederwaaren, als: Schreibmmappen
in verſchieb. Format, Wandimappen u. Visſtenhalter mit Einrichtung zur Sticke
rei, Schlüsselhalter. Albiii's, oesie's, Papeterſen, Stammnbücher,
Cigarren Etuäs, Portemonnaſes, Rrieftaschem mit und ohne Stickerei,
ſowie mit Einrichtung zu Photographien Notzbücher, Vadelbücher, Näh-
u. Stück Etuis, Bamenkober, Notenmappen, Schreibunterlagen,
Schultaschen für Knaben u. Mädchen COhatonſlem, Handschnuhkastem,
Lamnpenschirmne ete. etc. empfiehlt

die Papierhandlung von I. Frau
große Ulrichsſtraße 49.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte mein gewähltes, reichhaltiges, mit den geſchmackvollſten Weihnachts
Geſchenken verſehenes

Gold und Silberwaaren Lager
und verſpreche bei Stellung ſehr annehmbarer Preiſe die reellſte Bedienung.

Querfurt, im December 1861 Albert Büllſm g. Goldarbeiter.
Junge gelbe Kangrienhähne ſind zu ver Verlag von Scheitlin S Zollikofer in

kaufen Marktplatz Ne. 18. St. Gallen.So eben erſchien
Durch alle Buchhandlungen iſt zu habenDer Bote, Kleine Wochenpredigten

über desein allgemeiner Volkskalender für alle Chriſten Stimmung und der Welt Ton.
Stände auf das Jahr 1862. Von K. Steiger. Fünfte Auſtage.

(15 Bogen), mit einem Frößern Prämienbilde, 25Ngr. Ifl. 30 r. 3 Fr. 15. Geb. 1 l. 48kr. 3Fr. 80.
geh. 10 Sgr. geb. und mit Papier durchſchoſ Röhr's Predigerbibliothek ſagte über dieſe
ſen 12 Sgr. Jn dem rühmlich bekannten ausgezeichnete Schrift bei ihrem Erſcheinen
Werke „Bernhardi's Wegweiſer durch die Volks

len empfiehlt Wittw. Ellrich.

Schlafpuppe n.
Schreipuppen, ſo wie angekleidete Puppen,
Schuhe Strümpfe und was dazu gehört
empfiehlt billigſt F. W. Nortzel, Schmeerſtr.

Uns iſt lange nichts ſo geſund, geiſt
ſchriften Literatur wird derſelbe wegen ſeines
gut gewählten, belehrenden und patriotiſchen Jn
halts empfohlen. Derſelbe erſcheint ſeit 28 Jah
ren das fortwährende Steigen der Auflage
(jetzt 28,000) iſt Bürgſchaft für die Anerken

nung des Publikums.
Vorräthig bei
Schroedel Simon in Halle.
Friſche Schmelzbutter,

Salzbutter,
Ung. u. Amerik. Schweineſchmalz,

im Ganzen u. einzeln empfiehlt billigſt
die Butterhandlung von

Leop. Kühlümg,
Markt u. Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

reich und ſchriſtlich entgegengekommen,
als dies Büchlein. Dieſe Wochenpredigten
ſind ein chriſtliches Vademecum, ein Angebinde
der Freundſchaft und Liebe, eine Feſtgabe für
Jung und Alt.

Vorräthig in alle in der
Pfeſferschen Buchhamcll.

1

Alle Arten Haararbeiten als Flech
ten, Locken, Scheitel, Crepong, Wie
ner Dreher u. ögl. ſind zu ſoliden Preiſen
vorräthig auch werden dieſelben auf Beſtellung
angefertigt von

Pauline Vieler, gr. Ulrichſtr. 50.
Ein altes noch brauchbares Piano-Forte ver

kauft Friedrich Sturm in Hohenedlau,



erhielt

e F. e. eet iße abgepaßte Unterröcke, weiße und rothe Bettde en, weise und bänte BettüberzugsS ort Gardinen I anten, a Und 19 breit, glatte Mulls und das Neueſte in Balkroben S zenge,

S Schmeerſtraße, L. Gtermeerma mm2 Mein aſſortirtes Waarenlager in See wollenen und halbwollenen Kleiderſtoſfen, wie Umſchlagerüchern
S S Und Doubles-Shawls halte beſtens empfohlen. Be

S S Gummi Schmeerſtraße A.S 7 SS Hurch fortwährend neue Zuſendüungen von Damenmänteln in Heble, Tuch und Thybet, wie u in Jacken iſt meinS S Lager wieder vollſtändig aſſortirt und empfehle ich es einem geehrten Publikum

I. Guundermanm, Schmeerſtraße.S Es Helang mir einen Poſten wollene Kleiderſtoffe billig einzukaufen, wo ich das Kleid für 1 18 9 ablaſſen kann

M. Gnmmeerenm an
beim Uhrmacher Herrn Séyſlert gegenüber.

Schmeerſtraße,

Zum brvorſtehenden

d S i

S F

e

Meubles-,
Weihnachts-geſte

empfehle ich meine beiden groſzen
Spiegel und Poleterwaaren-Magazine,

beide in der großen Märkerſtraße allhier,
zur gütigen Beachtung.

Dieſelben ſind wiederum auf das Elcganteſte und Reichhaltigſte mit allen nur möglichen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln
und Neuheiten ausgeſtattet und ſtelle bei reeller und

Schließlich bitte ich noch genau auf meine Firma zu achten.

Halle, d. 3. December 1861.

prompker Bedienung billige Preiſe.

ar Dettenborm,
Gebrannte an ort 21 35, 38, 6, 90

empfiehlt r. Reiss mann Dachritzgaſſe 14.
Wercliand V ber Manterſtraße am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spielwaaren-Ausstellung zur gefälligen Beachtung.

Mein Lager von am en und fein lackirten Blechwaaren iſt jetzt beſtens ſortirt.

Moderatenrlanepen in noch nie dageweſener größter Auswahl, in den
neueſten Facons zu villigen Preiſen. e

M ronteuchter in maſſiper Bronce.
Altarlenchter, Oruziire, Uuhrhalter,

Nachtlampen von Gußeiſen.

Arm und Waſellenchter,
plattirung.

Theemaschinen von echt engl. Kupfer,
Carfeebretter, fein gemalte, von Meſſing und Neuſilber, empfiehlt zu

villigen feſten Preiſen Werdinandl Weber.
J dem Weſhnachtg- Salon von Robert Oohn,

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 3,
befinden ſich mehrere Otzd. ſchwarze Giurſpur Spitzen am lIen mit brei-

ten Wolants von 2— 2
Garnirte Hänbehen, 12 15Die größte Auswahl ſeidener Damen und Kinder Schürzen von 20 I ab.
Wetß geſtickte Kleider à Stück 2
Schwere buntfatbige Victoria Röcke, à

hie ich zum Ausverkauf ſtelle und daher ganz beſonders anempfehle.

Vriſchen Seedorſch erhielt r amuumnn,
Neue Amerikaniſche Schnitt Aepfel

Schreibzeuge, Lichtſchirme,

Wachsſtockbüchſen c. von echter Silber

Meſſing und Neuſilber.

Beweis für deren Güte

m Regenschirme, am
als nützliches Geſchenk Paſſend,
in ſchwerſeidenen Stoffen und haltbaren Ge
ſtellen von 2 an.
Alpacea- und Kinderregenschirme

von 17 anEine Partie in kons Cas zu herabge
ſetzten Preiſen empfiehlt

Friedr. Anton Spiess,
Schirmfabrikant,

Schmeerſtraße Nr. 38.
Blaſebälge bei W. Tanges Söhne
Dr. Hartung's Kräuter- Pomade

(pr. Tiegel 10 zur
Wiedererweckung u. Be

lebung des Haarwuchſes,

und 4ßDr. Hartung's
Shinarinden-Del n
pr. Flaſche 10 zur

Conſervirung und Verſchönerung der
Haare, können noch immer als die vorzüglich
ſten und wirkſamſten unter allen bis jetzt er
ſchienenen derartigen Mitteln mit Recht empfoh
len werden, und iſt der ſolide Fortbeſtand
ſeit länger als einem Jahrzehnt der zuverläſſigſte

Und Zweckdienlichkeit.

Das alleinige Depot für Halle
befindet ſich unverändert bei O. I 0 I 0

Colberg s alter Markt, und
in der Provinz bei den bekannten
Herren Depoſttairs.

am.Lchöne ſüſte Meſſinger Apfelſinen
nebſt Meſſ. Citronen erhielt u. empftehlt D. Arraunnmn.

Aechte Frankfurter Würſtetrafen wieder ein. Hrn.Hroße Rügenw. Präſent Gänſebrüſtemit und ohne Kuehen nern e r
Ha nnnmm.

100 Schock
ſtarke trockene Harzſpeichen, ſowie trockene 4“

O. Ais à vis der al und Felgen empfiehlt F. Gebhardt,

Rr. 109 Steinweg Nr. 15.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Sſſee n herigen
ren Poſt, Leipaigerſte.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Selma Schäfer
Guſtav Steckner.

Merſeburg, den 12. December 1861.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entſchlief heute Nachmittag 3 Uhr unerwartet
nach zweitägigem Krankſein unſer geliebter,
theurer Sohn Karl Kreime im Alter von
5 Jahren 8 Mt. 6 Tg., welche Trauerbotſchaft
wir hierdurch allen Freunden und Bekannten
tiefbetrübt anzeigen.

Schönnewitz, den 12. Hecbr. 1861.
Hie trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Brilage zu Je 293 der Halliſchen Jeituug im G. Schwetſchte ſchen Perlage h.

Halle,

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Firma Meiſe S Comp. und deren Jnha-
bers, Weinhändlers Carl Albert Meiſe
hierſelbſt, iſt der Kaufmann Friedrich Her
mann Keil hierſelbſt als definitiver Verwal
ter der Maſſe angenommen worden.

Halle a/S. am 6. Hecbr. 1861.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Drechslermeiſters Peter Jungmann hier,
iſt der Kaufmann Carl Heinrich Keil
hierſelbſt als definitiver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S., am 6. Decbr. 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

in hieſiger Stadt, Sand Nr. 616, belegenes
Hausgrundſtück, beſtehend aus einem Wohn
hauſe, zwei Nebengebäuden und einem Stallge
bäude, mit zuſammen 7 bewohnbaren Logis
und zwar 9 Stuben 6 Kammern Küchen,
Waſchhaus, Keller, ſowie geräumigem Hofe mit
Brunnen und Thoreinfahrt, ferner Stallung
für 16 Pferde, zur Zeit von der hieſigen Gar
niſon beſetzt, welches jährlich 200 A an Re
venüen einträgt,

künftigen A. Januar
von Vormittags 10 Uhr ab

öffentlich meiſtbietend in meiner darin befindli
chen Wohnung gegen die bei mir einzuſehenden
Bedingungen zu verkaufen und lade Kaufluſtige
hierzu ergebenſt ein.
Merſeburg, den 11. Decbr. 1861.

Ehr. Meyer, Flur- Polizei Sergeant.
Holz-Auction in Lößen. Donners-

tag, den I9. dieſes Mts. von früh
9 Uhr an, ſollen im Pfarrholze zu
Lößen bei Merſeburg eine bedeutende
Partie Weiden, c. 30 Ellern u. e. 20 Eichen c.

zuſammen über 600 Thlr. taxirt
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Oecember 1861.
Nindſleiſch, Kreis-Auct.Comm.

Sonnabend den 14. December 1861.

Bei E. Flemming iſt eiſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben in

Male ve Schrocedel Simon
Album für die reifere Jugend erausgeDer Jugend Luſt und Lehre, n e n Maſten 36

Bogen Text mit 24 Jlluſtrationen gebunden 2 J 7 in engl. Leinen mit Vergol
dung 2 15 Die Bände 1 4 ſind ebenfalls zu haben. Die pädagogiſchen und
kritiſchen Blätter erklären einſtimmig daß dieſes Buch das geeignetſte und gediegenſte Ge

a ſchenk für erwachſene Knaben ſei.
4 Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung des VerTöchter Album 7 ſtandes und Gemüthes derheranwachſenden weiblichen Ju

gend, herausgegeben von Thekla v. Gumpert. 7. Band 36 Bogen Text mit 30
Abbilbungen gebunden 2 7 in Callico mit Vergolbdung 2 15 Die
früheren Bande 1 6 ſind ebenfalls noch zu haben. Dieſes Werk hat ſich in den 7 Jah
ren ſeines Beſtehens bereits ſo viele Gönnerinnen erworben und die Kritik hat ſich ſo
vielfach und günſtig darüber ausgeſprochen, daß eine Anpreiſung überflüſſig iſt.

Nach der Schule ein Weihnachtsbuch für die Jugend von Thekla v. Gumpert.
16 Bogen Text mit 8 Abbild., gebunden 1 A 7

Max Clure's Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt in den Jahren 1850 bis
1854. Für Jung und Alt mitgetheilt von J. G. Kutzner. Mit 8 Jlluſtrationen und
1 Karte geb. 27

Corrodi, Aug. Deutſche Neime und Sprüche in 36 Bildern, eleg. geb. 1 15
Schloßpeterchen und Bauerhänschen. 12 Geſchichten für kleine Kinder von Thekla v.

Gumpert, mit 12 Jlluſtr. von J. Scholtz. gebunden 22
Her blättchens Zeitvertreib Unterhaltungen für kleine Knaben und Mädchen

z 7 zur Herzensbildung und Entwickelung der Be
griffe, mit vielen bunten und ſchwarzen Bildern von Thekla v. Gumpert. 6. Band,
geb. 1 221 Die früheren Bände (1-5) ſind ebenfalls zu haben. Dieſes Buch
hat ſich in den 6 Jahren ſeines Beſtehens ſo viele Freunde erworben und die Kritik har
den Werth deſſelben ſo anerkannt, daß wir uns jeder Anpreiſung enthalten.

Zur Großmutter. Ein Geſchichtchen. Aufmerkſamen Kindern erzählt von J. Ruhkopf.
Mit 8 Abbildungen geb. 22

H. Smidt, Der Page des Prinzen und Wie geſäet, ſo geärndtet. 2 Erzählungen
mit 4 Abbild. geb. 10

Derſelbe, Onkel Heinrich und Auf dem Leuchtthurm. 2 Erzählungen mit 4 Abbilbd.
geb. 10

Guſt. Säs, Das Nußbäumchen, mit 20 Jlluſtr. in 40. geb. 1
Derſelbe, Der Kinderengel, mit 15 Jlluſtr. in 40. geb. 24
Martin Clandins, Mädchenbilder. 1. Bändchen: Hedwig Birk, mit 4 Abbild. geb. 10

Halle bei Schroedel Simon.
Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke.

Eine Partie zurückgeſtellte Hamentaſchen, Cigarren Etuis und Portemonnaies empfehle ich,
um damit zu räumen, zum Einkaufspreiſe, und außerdem ein wohl aſſortirtes Lager der fein
ſten Toilette- und Nippſachen zu ſoliden Preiſen.

Wwe. Henze, gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

Haus mit vier Stuben zu verkaufen.
W. Leonhardt in Oslau bei Halle.

T Bock verkauf. Der Bockverkauf in mei
ner Stammheerde beginnt den 5. Januar 1862.

Pforta, Station Köſen.
E. W. Jaeger.

Ein Lehrling findet unter günſtigen Bedin
gungen ein Unterkommen beim Bäckermeiſter

E. Rudloff in Beeſenſtebt.
Auch ſind daſelbſt 10 Wipl. reine Roggenkleie,

ſowie ein completter einſp. Leiterwagen zu ver
kaufen.

Ladenlampe, ganz neu, einarmig, iſt bil
lig zu verkaufen gr. Klausſtr. 33 im Laden.

Eine achtbare Familie wünſcht zur Geſell
ſchaft ihrer Kinder, die die hieſige höhere Töch
terſchule beſuchen ein oder zwei junge Mäd
chen in Penſion zu nehmen. Das Nähere zu
effahrenf bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Empfohlen?
Die Werke der Schriftſtellerin „Julie

Burow bewogen auch mich, beim bevorſte
henden Weihnachtsfeſte alle Eltern auf die ſchö
nen für Frauen und Töchter geſchriebenen Bü
cher hinzuweiſen „Blumen und Früch
te“ deutſcher Oichtung und „Denkſprü
che für das weibliche Leben ſind eine
mit eben ſo vielen Geſchmack als zartſinnigem
Takt angeordnete Sammlung von Gedichten und
kreffenden Ausſprüchen großer Geiſter. Eine
reiche Ausſtattung mit Goldſchnitt, Deckelpreſ
ſung und Widmungsblättern in Stählſtich, ver
leiht den drei Büchern auch einen äußeren ge
diegenen Werth, da der Preis von 13 15

Alle Aufträge in Lithographie und Steindruck werden prompt und billigſt geliefert bei
Louis Roſenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke
aus dem Verlag von H. N. Sauerländer in Agrau.

(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.)
Zſchokke, Heinrich, Geſammelte Schriften. Zweite vermehrte Ausgabe in

Claſſiker Format. 36 Bände. Geheftet. Preis 14 A.
Dieſe Geſammt Ausgabe der Schriften von Zſchokke beſteht aus drei Abtheilungen, deren

jede auch einzeln zu haben iſt, und zwar
I. Abtheikung. Theil J. bis VII. Novellen und Dichtungen. Geheftet in 17 Theilen.

Preis 6
i. Abtheikung. Theil VII. bis XXIX. Lebensweisheit und Religion. Geheftet in

12 Theilen. VII. und I. Theil: Eine Selbſtſchau. Gebeftet 2 Bände. Mit dem
Portrait des Verfaſſers. Preis 1 12 XX. bis XXIX. Theil: Stunden der
Andacht. Geheftet in 10 Theilen. Preis 4

II. Abtheilung. Theil R bis RRXVI. Vermiſchte Schriften. Geheftet in 7 Thei
len. Preis 2 24Zſchokke, H., Familien Andachtsbuch. Aus den „Stunden der Andacht“

zuſammengetragen. Zweite neu geordnete Auflage. gr. 8. Geh. 1 10 Schön
gebunden 1 18Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häus
licher Gottesverehrung. (Von H. Zſchokke.) Neue Ausgabe in 8 Bän den in
gr. 8. Geheftet. Mit großem Druck Preis: auf weißem Druckpapier 5 18
auf Velinpapier 8 F.

Dieſe ſchöne, mit größerer Schrift gedruckte neue Ausgabe empftehlt ſich durch ihren
angenehm leſerlichen Druck beſonders auch für ältere Perſonen.

Stunden der Andacht. Neue wohlfeilere Taſchen- Ausgabe in 10 Bändchen.
Jn Umſchlag geh. 4

Neue wohlfeile Ausgabe
Octav, zweiſpaltig 3

Andachtsbuch für die erwachſene Jugend.
Verfaſſer der „Stunden der Andacht“. Zwei Bändchen mit Titelkupfern. Geh.
1 10 Schön gibunden 24Hebel, J. P., Allemanniſche Gedichte. (Jn allemanniſcher Mundart.) Eilfte
vollſtändige elegante, in gepreßtem Umſchlag (wit Goldverzierung und ſchöner Vignette)
gebundene Miniatur- Ausgabe mit Gold ſchnitt.Steudel, Eliſe, Welt und Haus. Eine Erzählung für gebildete Frauen und

Jn einem Band, in zwei Abtheilungen. Royal

Söhnen und Töchtern gewidmet vom

gewiß ein billiger zu nennen iſt.

Luiſe Kl.
Töchter Ein Band in 8. Jn Umſchlag geheftet 15 18

Dies Buch eignet ſich ganz beſonders zu Geſchenken an die Frauenwelt.
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Mineralienkaſten (Steinſammlungen),

n loco Dec. 49, Frühf. 50.84 bez. 85 da. Rogge
Mai 1277 Spiritus locoRüböl Decbr. 12 April

Dec. 18, Frühf. 19 bez.
Hambdurg, d. 12. Decbr. Weizen loco und ab aus

wärts unverändert und geſchäftslos. Roggen loco und ab
Oſtſee unverändert und ſtille. Oel Mai 265,, Oct. 26

Amſterdam d. 11. December. Wei
Roggen unverändert für Termine 3 Fl. niedriger. Raps,
Sept. Oct. 71 Rüböl, Mai 41 Herbſt 392,

London d. 11. Decbr. Getreide geſchäftslos und no
minell.

t

zen Unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 13. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. December Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 12. December Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,am neuen Pegel 4 du 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. December Mittags 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Zufwärts Am 12. December. G. Fritze, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Tochheim. Fr. Fritze, Rohei
We v. Hamburg n. Rieſa. Fr. Strube, Gerſte, von

eilin n. Buckau. J. Schulze Steinkohlen, v. Ham
G e an.Derwärts Am 12. December.Braunkohlen, v. Außig n. Hamburg. n

Den 12. December 1861.Magdeburg

Königl. Schleuſenamt.

v

Napoleonsdor 5. 92 bz. Svvereigns 6. 21 S.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
als Weihnachtsgeſchenke paſſend be Berlin den 12. December. eS MReiling in der Schmeerſtraße. Fonds Courſe. gf. Srief. Geld f. Brief. Geld gf. Brief Geld

7 Preuß. Freiw. Anl 102 102 Oppeln Tarnowitz 27 t. Rahe v. St. gar. 42 98(Eingeſandt. z St. Anlethe v. 186916 107 107 Pr. Wilh. (St. do. do. II. Em. 97 97L. Würdig's Volksſchriften: Die Staats Anleihen v. MRheintſche o 88 Rhrt. Cf.Kr. Gob.
deutſchen Freiheitskriege in den Jah- 1850, 1852, 1854 do. (Stamm) Pr. a do. II. Serie 686

13 1815; Vom alten Fritz 1865, 1857, 1856 o o Rhein Nahe u do. II. Serieſau/, 94ren I818 Krieg Fried dito von 1866 45102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſenund vom ſiebenjährigen Krieg Fri t dito von 1853 99 99 Sladbacher do. I. Emiſſton a
rich Srun derr der gert r 8 8977 89 e z h i. Emiſſionz r Deſſau, ue'ſche Prämien Anleihe üringer 108 üringervon Brand en berg ir in volle von 1865 100 Wilh, (Coſel- hre 31 e SeeVerlag buchhandlung) empfehlen wir in vo Kur u. Neumärt. do. (Stamm) Pr. a S do. III. Serie
ſter Ueberzeugung allen Familienkreiſen, ins Schuldverſchreib. 892, 889, do do. do e See h rot lior3,
beſondere aber zum bevorſtehenden Weihnachts d. eich Hol. an We et ben ten ger n Wich (Koft- r u
feſte Eltern und Erziehern als eine Paſſende al Stthi Sei u 1o2, h aden en et eng der u. Eiſen

i e do o. 3 cFeſtgabe und anregende echt r a Ehuldverſchreit. 7 e Ausl. Eiſend.türe für ſtrebſame, fleißige Knaben. B. K. Berl. Kaufmſch. 5 105, 106 Huſſeldorf a 88 Stamm Letien.

e t ne r en S AUnmſterd. Rotterd. 4 87 86h Emi ob baue Manteenge Pfand hrtef. cMarktberichte. e Man 977 937: Aachen Maſten r o re eMagdeburg, den 12. December. (Nach Wiſpeln.) do. do. 4 101 I00 do. I. Emiſſion 67 n en 39 Oßpreußiſche 7 ſche Märkiſche i 1002), t. A. u. G. 12 11Peien bar v 7 do 97 97, n o Mecklenburger 47Hafer t o. II. er. 1 xM toſſeſpettes, S Tralles loco ohne Faß Perimerſche o i. Ser. (1856) i Se en e
ehe a 100 e do M. Serte v. eſtr. fra. Staatsb. h 31

r 3 21, 4Nordhauſen den t December. 7 do. 82 98 97 e n Se e s v

1 3 0 er 9e Sheiſge e Düſfeett Pr. 30 werde (Fr.Wilbe e m e e 20 Vom Staat garane e. d n Se Sei Abe lee n r e S eDtier pro S e We Kpreußiſche S 87 862 Danee e gpalier S 5 Oeſtr. frz. Staatsb. 254 253

Leinöl pro Centner o. 97 do h ze Jnländ. Fonds.Berlin den 12. December. erlin Hamburger a Raſſen VereinsWeizen los 65 88 fein weiß. ſchleſ, 83- 84yft. Nentenbrieft e r82 ab Bahn bez. Fura u. Neumärk. a 99 98 h Berl. vPtsb. eMagd. 94 Danziger Privatb.
Nosgen lser n S un San et 77 d o Königsb. Hrivatb.De frei Haus, g e n e Srenhlhhe Sbr, de o e d. u o Magdeb. Privatb. 84ec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 51 KRbet 4 Poſener PrivatbBr. u. G., Frühf. e r San be Weſtph. o 5 rer 4 102 v Berl. Hand. Geſ. 76G. Mai Juni 51 ez. u. Br. S D. Serleghen e und kleine pr. Trwovſe ſchleſ. e t do. III. Serieg n n v

39 ab Bahn bez. en entee Ia u r. D. a o Schl. Bant Verein nHafer loco 22025 gelb. ſächſiſch. 241 ab Holde s n 237 13 bin Crefelder a Pomm. Ritterſch. B. sBahn bez. T n J T her Keh mag 9 69, 9 57, e 102 oge, Jnduſtr Jettenühj. 24 z u S H. ſonſt m 7e n u. nan 56 60 enet zen à s 110 109 do. i San S 5 T a
übs 722 bez. u Jan. 12 do. III. Emifſ. i. 1v n e a n r r geh Etſend. Acten o et äereee henBrl, Zebr. März 12 Br. 12 G. Stamm Ach S 8027, Heſſ. Kont. Sas 5 105 104r G. Aachen Hugſfelborfer 9 82 81 Mag Halberſtadt ar 108 Ausland. gonds.Mat Junt 12 G. Aachen s Maſtrichter e nene Braunſchw. Bank 4 7 Sehe e r ſaß be n Faß e e en n Horn 96 e i un or 7 So e S 4 S17 bez. Dec. u. Dec. Jan. 18 bez. u. G. Berlin Anhalter do. do. III. Ser. 4 94 S r v

e e n n2 U. 7 l hl i. 4 4e e e e n da ne e er Curie19 S 19 G. Mat Juni 19 bez. u. Br. e b. u 111 e 4 n Bank 72195 G. rieg Neiſſe 48 o. t. D. 94 abGehen ſchwer verkäuflich. Roggen bei ziemlichem An e ler 3 hen 161 o. Lit, B. S ren rege Sent, e D.

n e en en e r t. o pr. Wilh. (St- h dzger Er 5Hu2 c z Sh getind, 2000 Etnr. Hafer neuerdings billiger ver e e en e do. Serie s n 787 86
kauft Rüböl in matter Haltung und faſt geſchäftslos, Ntederſchl. Märk. 97 96 do. Serie Norddeutſche Bank a sgekünd. 100 Etnr. Spiritus loco billiger verkauft, Ter NRiederſchl. Zweigh. 36 p. I. Serte s 999, Oeſterreich. Credit e
mine ohne weſentliche Aenderung, gek. 20,000 Quart. do. (Stamm) Pr. h e Mheiniſche 90 Thüringer Bank so

Breslan, d. 12. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral Oberſchl. L. K. u. C. 128 127 do. v. Staat gar ſg 66 859 Weimariſche Bank 2
les 169 G. Weizen 75-92 gelber Oberſchl. Lit. 8. 116 o. III. Emiſſton a Heſterreich, Meta s 46

et e e re e e Sag tief 8 HaStettin, d. 12. Decbr. Weizen 80— 85 bez. riht Prämien Anleihe von 1855 A. 100 hlr. 118 A gen. Berlin Anhalter 193 138 gen Rhein
j hNahe 18 gem. Oberſchl. Lt. V. Prior. 81 à 82 gem. Rhein Nahe vom Staat garant. Prior. 97 a 98Mecklenburger 47 à gen. Sordbahn (Fr. Wilb.) 47 à 48 gem. e nOeſterr. Franz Staatsbahn 1317.

A gem. Darmſtädt. Bank 75 à gem. Deſſauer Landesbank 16 a 17 gem. Oeſterr. Credit 62
gem.
Die Börſe war auch heute in recht feſter beruhigter Stimmung und wenn auch das Geſchäft nur in wenigen

Papieren, beſonders Eiſenbahnen belebt war, ſo fanden doch die meiſten Abſchlüſſe zu beſſeren Ereichiſche Sachen waren feſt Fonds in guter Frage, Wechſel belebt. ſer ne a
Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 Et. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4]

Zettelbank [4] 96 B Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (B

Oeſter

101 G. Darmſtädter
anknoten) 71 bz.

Leipziger Börſe vom 12. December. Stagatspapiere c.
500 3 93 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 3 90 geſ.
do v. I ar e u. e v. n ant“t eà 4 102 angeb. Actien der ehem. ſächſ. eſchleſ. Etſenb. Co. a 100 a 103 angeb. Königl. ſächſ.rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 10177, e S. a bn n
500 3 S 22 geſ. do. v. 500 a 3 987, geſ. do. v. 500 4 4 102 geſ- Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 3 o 90 geſ. do. v. 1000, 600, 100, 50 3 9 97 geſ. do. kündbare
5 M. s 300 geſ. do. v. 1000, 5009, 100. a 49 102 angeb., do. v. 1000 kundb. 18 M. Ah 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 a 4 V 96 geſ. Königl. Preuß Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5
57 angeb. Eiſenbahn Prior. Obligationen Albertsbahn 1. Emiſſton 5 101 angeb. do. II. Emiſſion
5 10054 geſ. Außig Teplitzer 59 987, angeb. Berlin Anh. 4 99/, geſc, do. 4 102 angeb. Chem
nitzWürſchnitzer 4 99 geſ. Leipzig DHresdner 3 do. do. 4 161 geſ. agdeburg
Leipziger 4 100 geſ. do. 4 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 4 o 102 geſ. Thüringiſche Emiſ
ſion 49, o 102 geſ. do. II. Emiſſion 5 102 geſ., do. I. Emiſſ. 4 o 101 angeb. do. IV. Emiſſion
49 e 1019 geſ. Werrabahn 5 101 angeb. Eiſenbahn Actien. Albertsb. ChemnitzWürſch
nitzer 156 angeb. e e e Leipz. Dresdner 216, geſ. LöbaugZitt. Lit. K. 23 geſ.
do. do. Lt. B. 785, geſ. Magdeb. Leipziger 217 geſ. Thüringiſche 108 geſ. Bank u. Credit Aectien.
Allgem. deutſche Cred. Anſt. zu Leſpzig 64, geſ. Anh. Deſſ. Vankaet. 15 geſ. Braunſchw. Bankact. Cob.
Goth. Ered.Geſ. Leipz. Bankact. 13617, angeb. Deſterr. Cred. Anſt. 629 geſ. Thür. Bankact. 51 geſ.
Weimar. Bankact. Sorten. Kronen (DereinsHand. -«Goldmünze) a Zollpfd. Brutto u. N. Zollpfd.
fein per Stück 9. 69 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or a 5 Agio auf 100 geſ. (oder 5 14 7 2).
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 Francs per Stück 5. 95, geſ. Holland.
Ducaten A3 auf 100 57/ geſ. (oder 3. 4 11 Kaiſerl. Dueaten a 3 auf 100 5, geſ. (oder
3 4 11 Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 709, geſ. Diverſe
gusl. Kaſſenanweiſ. à 10 99 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 99 geſ.
Wechſel. (Potiz v. 11. December.) Hamburg per 800 Mk. Beo. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London per
Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 20 geſ. S

Köntgl. ſächſ. Staatspapſere v. 1830 v. 1000

do. v. 1847 v. 500 a 162 geſ.do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle



Halle,

Deutſchland.
Deſſaun, d. 11. December. Die vor dem herzoglichen Kreis

gerichte heute ſtattgehabte Hauptverhandlung in Unterſuchungs-
ſachen wider den Bankpräſidenten Friedrich Louis Nu-
landt hierſelbſt wegen Betruges event. Veruntreuung, nahm um
9 Uhr Vormittags ihren Anfang und dauerte mit einer Unterbrechung
von nicht vollen zwei Stunden bis Nachts nach 2 Uhr bei dicht be
ſetzten Tribünen. Der Gerichtshof war zuſammengeſetzt aus dem Kreis
gerichtsdirector Mann als Präſidenten, dem Kreisgerichtsrath Schurz
aus Oranienbaum und dem Kreisgerichtsaſſeſſor Siegfried als Beiſitzer.
Staatsanwalt war der Kreisgerichtsrath Weſt. Vertheidiger: Rechts
anwalt Köppe. Es wurde nach den gewöhnlichen Formalitäten zur
Vorleſung der Anklage und eines zu derſelben gehörigen Nachtrags
geſchritten, welche Verleſung eine Stunde dauerte Die Anklage er
ſtreckte ſich über zwei Anklagepunkte, deren weſentlichen Jnhalt wir
nachſtehend wieder geben

Jm Jahre 1848 beſchloß die Deſſauer Landesbank die Anlegung einer Com
mandite in Magdeburg und engägirte zu dieſem Zwecke die Kaufleute Dingel u. Ban
delow in Magdeburg, um für die Bank und in deren Auftrage, alſo auch für Gefahr
und Nutzen der Bank, mit den, dazu von ihr herzugebenden Fonds ein Bankierhaus in
Magdeburg unter der Firma D. u. B. zu begründen. Unter dem 6. Juli 1848 iſt hier
über ein Contract abgeſchloſſen nach welchem das bezügliche Bankgeſchäft ausdrücklich
als eine mit einem Fonds von 100,000 150,000 Thlr. vorläufig auszuſtattende Com
mandite der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank bezeichnet iſt, und die Herren D. u. B. ſich
als Beamte der Landesbank erkennen und ſich als ſolche den in den Statuten 2e. der
ſelben enthaltenen Beſtimmungen ſowie allen beſondern Vorſchriften und Maßnahmen
der Bankdirection hinſichtlich des Magdeburger Geſchäfts unterwerfen. Die nächſte und
unmittelbare Aufſicht über das Geſchäft führte der Bankdirector Eichel in Magdeburg
gegen Empfang eines mit 500 Thlrn. jährlich garantirten Zehntheils des Reingewinns.
In dieſem Contracte wird ferner beſtimmt, daß die Herren D. u. B. als Remuneration
für ihre ſolchergeſtalt der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank zu widmende Thätigkeit
geder ein feſtſtehendes Gehalt von fährlich 1000 Thlrn. und ein Fünftel des jährlichen
Reingewinns des Magdeburger Geſchäfts zu empfangen haben. Zu dieſem Contracte
iſt unter dem 20. December 1849 ein Nachtrag abgeſchloſſen worden durch welchendie im vorgedachten Contracte auf 150,000 Thlr. beſchrankten Fonds der Commandite

auf 400,000 Thlr. erhöht worden, ohne daß eine Abänderung der Beſtimmungen daß
von dem fährlichen Reingewinn der Commandite Eichel 10 pCt. und die Bankiers
D. und B. je 20 Ct. beziehen ſollen, im ſchriftlichen Contractsnachtrage getroffen
iſt. Es iſt nun aber ermittelt, daß die Bankdirectoren Nulandt und Lieberoth für ihre
eigenen Perſonen eine Reihe von Jahren hindurch anſehnliche Procente aus dem Rein
gewinne dieſer Commandite bezogen haben. Nach Angabe der Herren D. u. B. hat
nämlich vor Entſtehung des Contractsnachtrages Eichel, ihr unmittbarer
Vorgeſetzter, von ihnen verlangt daß ſie den Directoren Nulandt und Lieberoth von
den ihnen contractlich zukommenden je 20 pCt. des Reingewinns die Hälfte gewähren
ſollten und dieſes Verlangen als Bedingung für die beabſichtigte Vergrößerung des
Commanditenfonds geſtellt. Jn Folge dieſes Verlangens haben ſich die genannten Com
manditeninhaber vom Jahre 1850 ab mit je 10 pCt. des Reingewinns der Commandite
vbegnügt, während die übrigen von ihnen fallen gelaſſenen 20 pCt. ihrer Anſicht nach
den Bankdirectoren N. u. L. zugefloſſen ſind. Dieſe 20 pCt. haben ſie den letztern
jedoch nicht ſelbſt ausgezahlt ſondern nachdem ſie die ganzen Reinerträge der Com-
mandite an die Landesbank eingeſandt, ihren eigenen in angegebener Weiſe herab
geſetzten Antheil von der Landesbank ausgezahlt erhalten. Dieſes Privatverhältniß
zwiſchen den Directoren Nulandt und Lieberoth einerſeits und den Herren Dingel undDingen andrerſeits iſt den übrigen Verwaltungsorganen der Landesbank lange Zeit
unbekannt geweſen und erſt durch Andeutungen in einem Promemorig des damaligen

Aandesherrlichen Commiſſarius, Präſidenten v. Morgenſtern, über eine dem Bankdireetor
Lieberoth im November 1857 vorgehaltene Beſchuldigung, daß die Direetoren N. u. D.
„„ſich von den Herren D. u. B. unerlaubte Vortheile zum Nachtheile der Aetionäre aus
vbedungen hätten in der Verwaltungsrathsſitzung vom 14. Juni 1858 dem Verwaltungs
rathe zur amtlichen Kenntniß gebracht worden. Die hiergegen gemachte Anführung des
Angeklagten, daß nach E. s ihm gemachter Mittheilung die Herren D. u. B. aus freien
Stücken ſich erboten hätten, jedem von ihnen einen angemeſſenen Antheil von dem
ihnen zukommenden Antheile des Reingewinnes zu überlaſſen daß er hierin nichts
Auffälliges gefunden das Anerbieten angenommen und das was er auf dieſe Weiſe
empfangen als ein „anſtändiges Geſchenk““ angeſehen hatte, entbehre der Wahr

ſcheinlichkeit und ſtehe im Widerſpruche mit den Angaben der Herren D. u. B. Jn
dieſer Handlungsweiſe liegt aber nach der Anklage das Verbrechen des Betruges ge
gen die Landesbank. Denn dieſe hatte an und für ſich und ſpeeiell nach H. I. des

Contracts vom 6. Juli 1848 ein ausſchließliches Recht auf alle Einkünfte aus der Com
mandite D. u. B., ſo weit ſie dieſelben nicht andern Perſonen (E., D., B.) als Aequi
valent für ihre Dienſtleiſtungen ec. zugewendet wiſſen wollte. In Folge dieſes durch
ihre ſtatutariſchen Organe mit den Bankiers D. u. B. abgeſchloſſenen Contractes glaubte
die Bank, daß dieſe letzteren 40 pCt. des Reingewinns bezogen. Dieſe bezogen aber

in Folge des durch Eichel zu Stande gekommenen Abkommens nur 20 pCt. während
die übrigen 30 pCt. von N. und L. reſp. E. für ſich entnommen wurden. N. und L.
haben alſo den Jrrthum der Bank über die Höhe des von D. u. B. bezögenen Gewinn
antheils benutzt, der Bank einen Theil ihrer rechtmäßigen Antheile von der Commandite
zu entziehen, und ſich hiernach eines Betruges gegen die Landesbank ſchuldig gemacht
event. haben die genannten Bankdirectoren die von den Bankiers D. u. B. auſgegebenen,
in ihren Beſitz gekommenen 20 pCt. des Reingewinns der qu. Commandite, ein der
Landesbank gehöriges für ſte fremdes Vermögensſtück, widerrechtlich und in gewinnſüch
tiger Abſicht ſich gemeinſchaftlich angeeignet und damit gemeinſchaftlich eine Verun

treuung begangen. Als Betrag des in Rede ſtehenden Verbrechens iſt nach aufge
ſtellter Berechnung die Summe von 63,400 Thlrn. angegeben.

2) Unter dem I. Mai 1852 iſt von der Landesbank, vertreten durch den Vor
ſitzenden des Verwaltungsraths und die Directoren Nulandt und Lieberoth, mit dem
Bankier Emanuel Bendix in Berlin ein Societätsvertrag abgeſchloſſen worden nach
welchem die Landesbank als Socius in das zur Zeit unter der Firma Volkmar und
Bendix beſtehende Bankgeſchäft des c. Bendix mit einer Einlage von 100,000 ein
tritt, welche eben ſo wie die Capitalien des Bendix mit 4 pCt. zu verzinſen ſind.

Vom Reingewinne des Geſchäfts erhält nach Abzug der Capitalzinſen und Handlungs
unkoſten Bendix und die Landesbank wobei Bendix ſich verpflichtet ſeinen
Gewinntheil abzüglich deſſen was er zur Führung eines anſtändigen Haushalts jähr
lich braucht, bis auf weiteres im Geſchäft zu laſſen. Nach eidlicher Darſtellung des
2c. Bendix iſt aber im Gegenſatz hierzu bei einer am 28. März 1852 erfolgten Be
ſprechung verabredet und nach einer am nämlichen Tage entworfenen und von N. und
2. unterſchriebenen Punctation beſtimmt worden daß dem e. B. nur die Hälfte des
Reingewinnes zufallen ſollte. Etwa ſechs Wochen nach dieſer erſten Beſprechung iſt
N. zu B. nach Berlin gekommen und hat ihm zwei vom 1. Mai 1852 datirte Ver
träge zur Unterſchrift gebracht, nämlich außer dem obenerwähnten vom Vorſitzenden
des Verwaltungsrathes mitunterzeichneten noch einen zweiten als Separatvertrag be
zeichneten und nur von N. und L. unterſchriebenen nach welchem 2c. B. den genannten
Bankdirectoren eben ſo wie der Landesbank des Reingewinnes aus dem Geſchäft
abtreten ſoll, wogegen dieſelben auch des etwaigen Verluſtes übernehmen. Der
Bankier B. hat beide Verträge unterſchrieben und hiernach iſt ſodann die Vertheilung
des Reingewinns erfolgt. Auf dieſe Weiſe haben N. und L. nach dem Rechnungsaus
zuge des e. B. in den Jahren 1853 bis 1856 einſchließlich 18,779 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.

Zweite Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte'ſchen Verlage).
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erhalten dagegen im Jahre 1857 einen Verluſt von 1684 Thlrn. 24 Sgr. 6 Pf. auf
ihren Antheil zu übernehmen gehabt, ſo daß der geringſte Ertrag des Privatabkommens
17,095 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. beträgt. Auch dieſes Privatverhältniß der Bankdirectoren
N. und L. iſt erſt im Jahre 1858 zur Kenntniß des Verwaltungsraths der Landes
bank gekommen. Bei Berathung des officiellen Vertrags haben nach Angabe des da
maligen Vorſitzenden des Verwaltungsraths, des Geh. Regierungsraths Ackermann, die
Directoren dieſen Vertrag damit empfohlen daß das Bankiergeſchäft von Volkmar u.
B. bereits ſeit längerer Zeit beſtehe und einen ziemlich ausgedehnten Wirkungskreis
habe weshalb die Bank ſich mit einem Viertel begnügte. Vor 1858 haben weder der
landesherrliche Commiſſar noch der Vorſitzende des Verwaltungsraths, noch die Di
rectoren Gnüchtl und Ehmer ihren Verſicherungen nach Kenntniß von dem Separat
vertrage gehabt. Erſt nach dieſer Zeit wurde in der unter Nr. 1 erwähnten Verwal
tungsrathsſitzung bei Beſprechung des Verhältniſſes mit D. u. B. eine Aenderung
eines beſtehenden Societätsvertrages mit Lieberoth zu Gunſten der Bank beſchloſſen
und dabei zugleich das obige Antheilsverhältniß aus der Geſchäftsverbindung mit Volk
mar u. B., von welchem man in der Zwiſchenzeit Kenntniß bekommen hatte, zur Er
wähnung gebracht. Die Staatsanwaltſchaft hält es unter dieſen Umſtänden für wahr
ſcheinlich, daß N. und L. in der Abſicht, aus den Geldern der Bank heimlich für ſich
einen anſehnlichen Vortheil zu ziehen den Separatvertrag abgeſchloſſen haben wobei
der N. ſchen Angabe daß Selbſtaufopferung der Beweggrund des Vertrags geweſen
ſei, eine Wahrſcheinlichkeit nicht zur Seite ſtehe, überdies aber auch der etwaige Be
weggrund zu dem Separatabkommen ſich juriſtiſch nicht rechtfertige.

Die criminelle Qualität der Handlungsweiſe deducirt die Anklageſchrift folgender
maßen Während der Bankier Bendix laut der Punctation vom 28. März 1852 und
des Separatvertrages vom 1. Mai deſſelben Jahres mit 50 pCt. des Reingewinns
von dem Societätsgeſchäft mit der Bank zufrieden war und wirklich nur 50 pCt. be
zog wurde die Bank durch die Vorſpiegelung über die Anſprüche des Geſchäfts von
V. und B. an einen höhern Gewinnankheil und durch den von den ſtatutenmäßigen
Organen der Bank am I. Mai 1852 abgeſchloſſenen officiellen Vertrag in den Jrr
thum verſetzt, daß derſelbe 75 pCt. des qu. Reingewinns beanſpruche, reſp. beziehe.
Unter Benutzung dieſes rechtswidrig von N. und L. in Gemeinſchaft veranlaßten Jrr
thums fügten dieſe der Bank, indem ſie von dieſen 75 pCt. 25 für ſich bezogen den
entſprechenden Vermögensnachtheil zu und begingen mithin einen Betrug, deſſen Object
auf mindeſtens 17,095 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. äabzüglich des ihnen in den betreffenden
einzelnen Jahren an den einzelnen gezogenen Summen rechtlich zuſtehenden, noch
näher zu ermittelnden Tantièmenantheils anzunehmen iſt; event. haben ſie die nicht
ihnen ſondern der Bank zukommenden Gewinnantheile widerrechtlich und in gewinn
ſüchtiger Abſicht ſich gemeinſchaftlich angeeignet und dadurch eine Veruntreuung in der

angegebenen Höhe begangen. 7Soweit der weſentliche Jnhalt der Anklageſchrift. (M. 3.)

Stadttheater in Halle.
Schmetterlinge oder von Blume zu Blume, Driginal- Luſtſpiel in 3 Akten

von Altmann.
Wenn Altmann ſein neueſtes Werk ein Original- Luſtſpiel nennt ſo will er je

denfalls damit nur ſagen daß es nicht aus dem Franzöſiſchen überſetzt iſt, denn Ori
ginal iſt weder die Fabel, noch ein einziger Charakter, noch irgend eine Situatton.
Drei Liebespaare (worunter ein befahrtes) deren Liebe dem Zuhörer indeſſen ſehr
zweifelhaft bleibt, in abenteuerlicher Verwickelung ihrer Gefühle ein Naturkind,
„„blauer Engel““ genannt; eine capriciöſe, malitiöſe funge Dame die an ihrem künf
tigen Gemahle, der zwar in Schleswig heldenmüthig gekämpft haben ſoll, im Stücke
indeſſen als ein weichmüthiger, frauendieneriſcher „Herkules am Sptinnrocken“ er
ſcheint die Männlichkeit ſehr vermißt, die den Geiſt des Widerſpruchs ihm anerziehen
will eine alte, ſentimentale gnädige Tante, deren Liebe für Shakeſpeare's Romeo
und Julie etwas unmotivirt erſcheint ein tjunger Mann ohne „beſondere Merkmale
ein alter Commiſſtonsrath, Brunnen trinkend und deshalb hüpfend und laufend er

ſcheinend ein Major, martialiſch aber gutmüthig wie er ſein muß dieſe ganze
Geſellſchaft unter einander Gott weiß wie! verwandt als Leiter der Jntrigue end
lich ein „Factotum der Verwandtſchaft““, deſſen ganze Weisheit in einigen Ausdrücken
wie „„ſchwunghaft““ beſteht, der ſich nicht einmal durch bemerkenswerthe Dummheit,
die man bei dergleichen Individuen im heitern Drama ſelten vermißt, auszeichnet
einige Staffage allgemeines Heirathen zum Schluß Voila! Indeſſen iſt das Stück
bei uns nicht, wie dies in Berlin geſchehen durchgefallen im Gegentheil amüſirte
ſich das Publikum, zu dem wir mit gehörten, ganz ausgezeichnet das Stück iſt büh
nengerecht geſchrieben und bietet dem lachluſtigen Zuhörer den der äſthetiſche Werth
der Arbeit nicht kümmert, durch ſeine Situationskomik und ſeine Charakterzeichnung
Stoff genug zur Heiterkeit. Die Aufführung zeigte weder hervortretende Mängel
noch bemerkenswerthe Vorzüge bei einer Wiederholung die das Stück ſeiner Wirkung
wegen verdient, erſcheint uns ein weniger grelles Colorit für ſämmtliche Charaktere
ſehr wünſchenswerth. Die Jnſcentrung war lobenswerth die Dekoration des Warte
ſaals der Eiſenbahn für uns neu.

Fremdenltſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Tettenborn a. Braunſchweig. Hr. Partik. v.

Streſſow a. Riga. Hr. Ger. Aſſeſſor Mühlmann a. Berlin. Hr. Stud. Stüber
a. Straßburg. Hr. Prof. Hoppé a. Bonn. Die Hrrn. Kauft. Haar a. Biebe
rich, Jantzen u. Sponholtz a. Leipzig de Peuly a. Paris.

Senat Airiah. Die Hrrn. Kaufl. Badewitz a. Berlin, Schwarzloſe a. Rathenow,
Reinhold a. Magdeburg DOelsner a. Hamburg. Hr. Jngen. Köhler a. Prag.
Hr. Gutsbeſ. Walther a. Bernburg. Hr. Rent. Geisler a. Letpzig.

Geoläner Rängz Hr. Med. Rath Koch a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Werner a.
Würzburg. Hr. DOekon. Fromm a. Forbach. Hr. Partik. Metzner a. Landeck.
Hr. Dr. med. Elſterwitz a. Hornberg. Hr. Kaufm. Sabernsky a. Berlin. Hr.
Bauführer Lohſe a. Schleiden. tKoldner U r e. Hr. Fabrik. Arnd a. Fulda. Hr. Gutsbeſ. Hirſch a. Cöslin
Hr. Jnſp. Breiter a. Stettin. Hr. Partik. Haſſe a. Pirna. Hr. Reſtaurateur
Herzog a. Schandau. Hr. Techn. Richter a. Braunſchweig. Hr. Brennereibeſ.
Merker a. Meiningen. Hr. Oekon. Brandt a. Darmſtadt. Hr. Kaufm. Sand
meyer a. Baſel.

Ssacit Kamaburg. Hr. Pred. Gandert m. Frau a. Schraplau. Hr. Dir. Op
penheim a. Bonn. Die Hrrn. Kauß. Krauſe m. Frau a. Querfurt, Ruthenberg
a. Iſerlohn Heiſe u. Saalwächter a. Magdeburg.

Mente s Möcel. Hr. Baufuhrer Schulze a. Berlin. Hr. Banquier Degner a.
Hannover. Hr. Rent. Weede a. Ballenſtedt. Hr. Gutsbeſ. Beiling m. Frau a.

Rottelsdorf. Die Hrrn. Kauft. Peel a. Berlin, Dieck u. Henſel a. Werntgerode,
Hommer a. Bremen Antropf a. Leipzig. Hr. Dr. phil. Roth a. Petersburg.
Hr. Gutsbeſ. Löffler a. Wallrode. Hr. Amtm. Gählert a. Naumburg.

stel zur Higen dann. Hr. Privat. Auerbach a. London. Hr. Stud. v.
Alvensleben a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Picondon a. Paris, Froſt a. Letpzig,
Meyer a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Hirſch a. Stettin. Frl. Hies a. Langen
ſalza. Frl. Stolze a. Leipzig. Frau Kaufm. Fiſcher a. Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. December. Morgens Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

r h.

Luftdruck. 337,52 Par. L. 337,50 Par. L. 336,77 Par. L. 336,01 Par. L.
Dunſtdruck 2,47 Par. L. 2,93 Par. L. 2,14 Par. L. 2,51 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 89 pCt. 98 pCt. 94 pCt.
Luftwärme, 2,8 6. K. 5,5 m. 1,0 G. K. 3,1 R.



Bekanntmachungen.
Die Weihnachtsausſtellung

des Frauenvereins bleibt noch bis Sonnabend
den 14. Oecember Nachmittags 6 Uhr geöfftet.
Wir erlauben uns nochmals um zahlreichen
Beſuch zu bitten da noch ein großer Theil
derſelben zum Verkauf ſtebt.

Der Vorſtand.
4000 T l auch in kleinern Poſten, ſinda I. auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Jn 3 Jahren erſchienen 10 Auflagen, im
Ganzen 40,000 Bändchen, von

Des alten Schäfer Chomas

Geheim u. Sympathie-
Mitteln.

Der alte Schäfer Thomas, berühmt durch
ſeine Prophezeihungen und ſeine Kuren an Men
ſchen und Vieh, veröffentlicht endlich ſeine Ge
heimmittel. Bis jetzt erſchienen 10 Hefte à
7 denen noch ein 1. u. 12. folgen wird.

Jnhalt des neunten Heftes:
J. Die ungerade Zahl. 2. Zu erfahren ob die Saaten
gedeihen. 3. Tauben an den Schlag zu feſſeln. 4. Na
men und Figuren auf Obſt hervorzubringen. 5. Verfäl
ſchungen der Butter zu erkennen. 6. Stricke mit einem
Kraute zu zerſprengen. 7. Mittel gegen Waſſerſcheu. 8.
Schutz vor Vergiftung, Waſſer und Feuersgefahr. 9. Daß
eine Perſon ihre Geheimniſſe ausplaudert. 10. Schwer
hörigkeit zu heilen. 11. Bereitung der BouillonTafeln.
12. Koth, Urin und Schweißflecke zu vertilgen. 13.
Einen Todten unverweslich zu machen. 14. Einen Hahn
mit Kreide feſtbannen. 15. Von der Mauſerkrankheit.
16. Madeira aus Johannisbeeren. 17. Rebhühner zu
fangen. 18. Eine Perſon heiter zu ſtimmen. 19. Mittel
gegen das Schluchzen. 20. Einen Hund zum Schweigen
zu bringen. 21. Dinte zum Schreiben auf Metall. 22.
Große Gänſeleber zu erzeugen. 23. Gegen den Bienen
ſtich. 24. Sich gegen Feuer zu ſchützen. 25. Wild her
auszulocken. 26. Billiger Miſt. 27. Alle Leute aus einem
Hauſe zu vertreiben. 28. Gegen den Schimmelgeruch der
Weinfäſſer. 29. Eine wilde Katze zu fangen. 30. Jn
einer Phiole eine ganze Gegend darzuſtellen. 31. Brot
vor Schimmel zu bewahren. 32. Vom Durchfall der Gänſe.
33. Warmbeete von Sägeſpänen. 34. Gegen Milchkno
ten ſtillender Frauen. 35. Wie man den Marder fängt.
36. Gefrorene Kartoffeln nutzbar zu machen. 37. Ble
cherne Ofenröhren zu reinigen. 38. Schmalz zu bereiten.
39. Zerſprungene Senſen und Sicheln zu löthen. 40.
Brot aus Kartoffeln zu bereiten. 41. Zweckmäßige Waſch
methode. 42. Vergilbte Wäſche weiß zu machen. 43.
WinterkartoffelnKultur. 44. Butterbereitung im Winter.

45. Muſiviſche Transparente.
Zu haben bei

Schroedlel Sfmmon in Halle.
Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſich zum

Stollen- und Kuchenbacken die Bäckerei
von Lomnſs okkert, Markt u. Bärgaſſen
Ecke Nr. 1. Auch werden Beſtellungen darauf
entgegen genommen und prompt ausgeführt.

Zu vielen Tauſenden
wird immerfort das Schriftchen: Beweis, daß
Frauenzimmer keine Menſchen ſind, verkauft,
welches hier in jeder Buchhandlung für 5
zu haben iſt.

Balsam bei ſpröder Haut u. Wrost.
Derſelbe beſeitigt nicht nur den Froſt, er be

ſeitigt auch die durch den Froſt entſandene Röthe,
und erzeugt zugleich eine zarte Haut.

Jn Süchſen à 5 Sgr. zu haben hei
W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

e Gerichtlicher Wein- Ausverkauf.
Am Montag d. 16. d. Mis. und folgenden Tagen ſollen von Morgens 9 Uhr ad Giiſt

ſtraße Nr. 17 die zur Meiſe chen Concurs Maſſe gehörigen Flaſchenweine, feine Spi
rituoſen, Flaſchen-Negale, Küper-Geräthſchaften, Hausgeräthe 2e. zu aus
nahmsweiſe billigen Preiſen verkauft werden. Fr. Merim. Keil

Verwalter der Meiſe'ſchen Concurs Maſſe

Wirklich gänzlicher Ausverkauf wegen Geſchäfts- Aufgabe zu jedem Preiſe

große Ulrichsſtraße Nr. 9.
Briefmappen, Schreibzeuge von Eiſengutz, Wien r Holzſachen, Leſepulte, feine Parfüme-

rien, ſeidene Börſen, Plaidriemen, Reiſetaſchen, Mamentaschem, Herren Geldtaſchen,
Banktaſchen für Kaufleute, gefürterte Bucks kinHandſchuhe, à Paar 7 Aſchbecher, Cigar
renhalter, Handſchuhkaſten, Portemonnies Cigarren Etuis Brieſtaſchen, Viſttenkartentaſchen,
Schnupftabacksdoſen, Cigarrenſpitzen, Feuerzeuge, Neuſtlberne Eß, Vorlege, Gemüſe und
Kaffeelöffel, Damengürtel Gurimiſchuhe, Chemiſett- und Manſchettknöpfe, Broſchen, Boutons
und Armbänder Bügel für Cigarrentaſchen zu Stickereien.

Große Ulrichsſtraße Nr. 9.
Erinnerung an Friedrich Wilhelm IV.

Nestgeschenk.
Im Verlage von Karl Göp el in Stuttgart ist erschienen und an alle Buchhbandlun-

gen versendet worden:
39 Reden, Trinksprüche, Proclamationen, Bofschaften, Kapinets-So ſprach der Künig. a e e e en nene e e

digkeiten aus und zu Allerhöchst dessen Lebens und Regjerungsgeschichte vom Jahre
1840 bis 1854, in systematisch geordveter Zusammenstellung. Mit dem Brustbilde Sr.
Maſ. Rin Prachtwerk von 26 Bogen gross Lexikop-Octav. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Diese Sammlung unterscheidet sich on ähnlichen Publikatioven, abgesehen von der
des Gegenstandes allein würdigen äusseren Erscheinung, ganz wesentlich: nieht sowohl durch
ihre Vollständigkeit, als auch besonders durch die systematische Zusammenstellung und
Debersichtltehkeit der Materien sie befriedigt daher nicht vur diejenigen welche als treue
Anhänger ein pietätvolles Angedenken an den geschiedenen König sich aufbewahren wollen,
sondern gewährt auch einen tieferen und Kklareren Blick in die Geschichte einer für Preus-
sen und Deutschland denkwürdigen Zeit. In diesem Sinne ist sie eine untrügliche Quelle
der Krkenntniss für alle politischen Parteien und wird wahrlich am wenigsten von denjeni-
gen übersehen werden dürfen und entbehrt werden kögnen, welche im Kampfe gegen das.
von dem Könige vertretene Priazip zu beharren sich berufen glauben
Hruſtbil Brfedrfieh Wilhelm IV., nach dem I eben gemalt von Prof. Otto, Sesto-

chen von C. beis, in Extra-Abdrücken aus obigem Werke, zur Einrahmauvg
und für die Mappe geeignet.

In grösstem Quartformat weiss 15 Sgr. chines, 20 Sgr.
In grösstem Volioformat (erste Abdrücke) 22 1 Thlr.

Unter den vielen vorhandenen Bildoissen Sr. Maj. ist dieses anerkannt das ähnlich-
ste, der Stich aber ist wunderbar schön und von den besten im Portraitfach nicht
übertroffen

Vorräthig und zu haben bei Schroedel Sfmmon in Halle.

A. Wettin olnun, gr. Klausſtraße Nr. 37,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges
Lager von elegant und dauerhaft gearbeiteter Herren Garderobe
in jedem Artikel aufs Vollſtändigſte verſehen und bittet um gü
tige Beachtung. Sowie auch feine Shlipſe und Damen- Double
Jacken, paſſend zu Weihnachts Geſchenken, bei A. Nathansohn.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle
Schwere Weiss Leinen (im Stck. oder Stck. beſ. billig),
rein Iein. Gedecke, Tischtücher, Servietten und
Mandtücher, weisse u. ünte ein. Taschentücher
in allen Nummern, Günghams und BBettiüüberzugszeuge,

in größter MuſterAuswahl, wWeisse und rothe Damast und
Pique-Bettdecken, Wischdeckenm in Leinen, Halbleinen
und Halbwolle.

A. Berat Markt Nr. 3.
Auf mein reichhaltiges Lager von

r Theater Nachricht.
Dem Vernehmen nach wird die geſchätzte

Künſtlerin Frl. Laurag Ernſt am Montag
den 16. d. Mts. in dem vielfach begehrten
Goerhe'ſchen Meiſterwerke „Egmont“ als
Klärchen auftreten, und ſomit auch den Freun
den EKlaſſiſcher Stücke Genüge leiſten und
uns allen einen wahren Kunſtgenuß durch die
Ermöglichung obengenannter Aufführung gewäh
ren. Die Rolle Klärchens muß für die emi
nente Künſtlerin eine der paſſendſten Aufgaben
ſein, da Fl. Ernſt ſowohl für die heiteren
als hochtragiſchen Scenen in derſelben die höchſte
Defähigung beſitzt und uns ſicher auch die Lie
lieb v Klärchen zu ſingen hat mit ihrer
Sehbe b Stimme und ſeelenvollen Vortrag zu

ingen wird. Leider wird die Künſt
lerin ntreten. r noch an 2 Abenden hier in Hable g

Oberhemden in Shirting und Leinen erlaube mir beſonders auf

A. BBuir«arrelt.
Jm VBerlage von A. Hoffmann S Co. in Berlin erſchin ſo eben und iſt in allen

Buchhandlungen Deutſchlands zu haben, in alle in der Pfeſterschen Buch-
handlIung, ſo wie bei Schroedel Simon, Anton, Berner, Buchhandl. d.
Waiſenhauſes, Lippert, Mühlmann, Schmidt:

Jmmermann Tulifäntchen.
Ein Heldengedicht in 3 Geſängen

Mit 28 Jlluſtrationen von Th. Hoſemann.
9 Bogen. gr. 8. Auf feinſtem Velinpapier. Jn eleg. Umſchlag geh Preis I Thlr.

Jn engl. gepreßten Leinen geb. mit Goldſchnitt und Goldtitel, auch Rücken und
Deckel. Preis Thlr.Zum erſten Male erſcheint das köſtliche Werk des berühmten Dichters in einer

zeitgemäßen, ſeinem Jnhalte angemeſſenen Geſtalt
Die prächtigen Zeichnungen des Profeſſors Th. Hoſemann gereichen dem Buche

zur ganz beſonderen Zierde.

e und Wrauenhemden in jeder Qualität, ſo wie

merkſam zu machen.



ma Roben ind KränzeA. Kuckenburg, Leipzigerſtraße Nr. 13.
Bruchbandagen, Lupfichlt bei Eröffnung der Weihnachtsausſtellung das
Guminiſtrümpfe Putz- U. Mode-Magazin von A. W. Lehmann,

beſter Qualität und Aus große Ulrichsſtraße 9, I Treppe.wahl empfiehlt

e Echte Steyermärker Futterklingen verkauft
mit Garantievie Wehenniſſe We Wercimamel Ertel, Groſte uniheſtraße 87.

vrirt billigſt
Hermann Pröpper.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlanbe ich mir auch in dieſem
Jahre meine ſauber und geſchmackvoll gearbeiteren Baumeonfeete, ff. Des- 7

S 2

e Maſchinen ſind als die Praktiſchſten in faſt allen Kaſernen, großen Jnſtituten und Reſtaura
tionen von uns entnommen

G. Zeiger O0. in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 5.
Die Conditoreiwaaren- Fabrik

von

B. ScCh War gr. Märkerſtr. 18,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Christ haun Confecten, als C. Liäq. Sa-
chen, Marzipane, ff. Schaumeconfecte, franz Desserts, F. Wrag.
Sachen, Facronen ete. bei billigſter Preisſtellung.

J Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikam erlauben wir uns zum bevorſtehendenFette Backbutter à T 8 und Feſte auf unſer Magazin in ſelbſt verferugten Menbles aufmerkſam zu machen und uns

9 Sgr. pr. Pfd. gütigſt zu beehren. Die vereinigten Tiſchlermeiſter.
Anbau rother Thurm, rechts der Hauptwache.G 9 ee e I. Belere, Schmeerſtraße Nr. 2, am Marktpr. Thlr. ſowie alle ſonſtigen Back s S a 7wagren empfiehlt zu den billigſten Preiſen empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spielwaaren Ausſtellung zur gefälligen Beachtung

r M.e o. Miüüakimg, Mein Lager von allen Sorten Lampen, fein lackirten Blech und Neſſing Waaren, Kaffeebret-
Nr. 1. tern, Fruchtkörben, Vogelbauern, Leuchtern, feinen Zinnftguren, Mund und Zieh Harmonikasr e u. dergl. m. iſt gut ſortirt, und ſtelle die billigſten Preiſe. v

Boe e e e e e Deiterariſches Feſtgeſchenß für die Ingend.

Jm Verlage von Eduard Trewendt in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen, in Male in der Lüppert schen Wuchhancil
(L. Rühe), zu haben

Her Gnuom.
Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele.l

Herausgegeben von Hübner-Trams.
Jahrgang 1862.

Oktav. 20 Bogen. Mit 8 in Farbendruck ausgeführten Bildern von Ar Haun. Jn
Halb Leinwand mit eleg. Rückenpreſſung dauerhaft gebunden. Preis 1 Thle 15 Sgr.

Dieſes durch ſeine Reichhaltigkeit und zweckmäßige Wahl des Stoffes ſchon in ſeinen
früheren beiden Jahrgängen ſehr beliebte Jahrbuch enthält Gedichte Märchen Erzählungen,
belehrende, unterhaltende, zum Theil auch kurzweilige Mittheilungen Räthſel, arithmetiſche
und geometriſche Aufgaben, chemiſche Kunſtſtücke, Spiele und Spiel-Erklärungen. Die Anord
nung des durchweg gediegenen Inhalts iſt ſehr geſchickt, und für heitere Abweg ſelung iſt geſorgt.

Sertes und COhocoladlen a beſter Qualits zu billig ken Preiſen zu empfepien.
e Lumpen à W 6 bis 8 weiße Beſtellungen auf Weihnachts wecken werden beſtens ausgeführt. S

1 35 in Centnern mebr, kauft in Auf D L h ntrag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51, e anm, Bonbons-, Morsellen- u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtr. 105.

Gaſthof zum „Schwan“. e 7 e ma eAlte Sache à 1 bis U w. J. Moſff'scher Malz Extract iſt in friſcher Sendung wieder ange
a gr. Steinſtr. 51 im Schwan kommen bei Lehmann Leipzigerſtraße 105.

miede Ausſchweißeiſen, Preßbleche zu 7 7 Shaben e Sein e i. Zu Weihnachts Geſchenken für Hausfrauen e
l empfehlen nene verbeſſerte Rartoſffelschäl Maschimnen zum Preiſe von 4,Vorzügliche Weihnachtsgabe! 5, 6, 7, 8 und 10 Dieſelben liefern in einer Minute Metze, größere 1 Metze. Unſere

SGoldenes Melodienalbum
Für die Jugend

Sammlung von 168 der vorzügliehsten
Lieder Opern- und Tang- Melodien

Für das Pfanoforte
f gesetzt vonAdolf Klauwell,

S Banckh 253 a 1 Thlr. 6 Sgr.
G Zu beziehen durch alle Musika-
lienhandlungen.

e

m
h

i

e

Drahttüllen an Tannen u. Chriſtbäume,
wodurch die Lichter an jedem Zweig vefeſtigt
werden können empfiehlt à Dtzd. 1

F. Uhlig, gr. Ulrichsſtr. 47.
I Gulſitzende Oberhemden
in Leinen, Shyirting, in allen Faltenlagen,
Chemiſettes, Haälskragen, Unterär-
mel empfiehlt billigſt

B. Mehlmanm,
Schmeerſtraße 33/34.

Beſte franzöſiſche Wallnüſſe empfiehlt
Louis Neuſßener, kl. Ulrichsſtraße.
Neue Rhein. Wallnüſſe

ausgezählt, ſowie in G billigſt bei
Reinhold Kiürsten.

Erbſen, Linſen und Bohnen, 86096

L e

t k ch d b Reinhold ICirstem. 9 er 99999 249929T n ne 5 Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine
M Keenhorg werten Weihnachts- Kusstellung

I Steinſtraße Nr 12. e e mich r en reichhaltigen Auswahl der feinſten Confectüren, Baumeon-
eete und Honigkuchen.

32,000 e verkauft! G Franzoſiſchen e n Lebſetten und div. ff.Beweis, daß die Frauenzimmer BHattungen Honigkuchen-Paquete täglich friſch.keine rn n Beſtellungen anf Wanmenchen, Torten und Chriſtwecken werden beſtens und
Für 5 zu kaben in jeder Buchhandlung billigſt ausgeführt in der
Nachſe Woche Mittwoch Freitag u. Sonn Conditorei von Merrmmanmnn SchlIkack,

abend Broihan in der Nanniſche Straße Nr. 11.Hermann Rauchfussgroße Brauhausgaſſe. Eine große Partie Reſter Fuſtdecken unter dem Einkaufspreis bei

R S W ſ Wriüecdr. Arnold an der Marktkircheheiniſche a nüſſe, Ein gebrauchtes Sielen- Geſchirr, noch faſt e Gummiſchuh reparirt ſchnell u.

à 6 empfiehlt neu, ſteht billig zu verkaufen ſauber Julius Köhler, Schuhmachermeiſter,
Carl Schulze II. Ulrichsſtr. 31. gr. Klausſtraße Nr. 10. Trödel 18.



Die Weihnachts-Ausſtellung
von Mücherrh a in Halle a S., gr. Steinſtraße Ur. 8,

bietet das Neueſte auf dem Gebiete der Induſtrie für Galauterie und Luxus-Arti-

kel aus den beſten Fabriken Euglands, Frankreichs und Deutſchlands, für jedes Alter
paſſend, in vorzüglicher Auswahl zu den reellſten Preiſen.

welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,2

eHülfe für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß. eonceſſtonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 2 e 5

die halbe 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Hriefe u. Gelder franco.

A. B. d 6
in erWer arm verbunden mit W e rlaStenh r

Anfertigung von Merren- Garderobe (in welcher auch alle vorkommenden Repara-
Turen bereitwilligſt beſorgt werden), empfiehlt die neueſten Veberzieher-, RockK-,
Beinkleider und Westen Stoffe in reichbaltigſter Auswahl beſtens und billigſt.

Eine Partie zurückgeſetzte Weſten Stoffe in Wolle, Sammet und Seide
verkaufe ich unter den Fabrikpreiſen und eignen ſich ſolche zu ſchönen, ſehr
billigen Weihnachtsgeſchenken.

A. E. a große Ulrichsſtraße Nr. 4.
Wuss Wenpicre,abgepaßt in all in Größen und Qualitäten,

COGCOS a Se er,ganz vorzüglich practiſch ugd haltbar,

Meft- und Perl Vorkegser,
el

empfiehlt beſtens und billigſt A. I
Reise Deckenmit und ohne Riemen,W oullene Tächer zum Weberbinden, Cache-

e Se W s in ſehr großer Auswahl npfiehtt
A. F. M

G BI nin bekannt großer Auswahl hält en gros und en dietaül beſtens und billigſt em
pfohlen A. E. OHIaIGe, grosse Ulrichsstrasse 4.

Mein Lager höchſt eleganter Damen-Hüte, Hauben, Aufſätze,
franzöſiſcher Blumen-Coiffuren, runder Jephyr-Hüte,
Bänder c. empfehle ich zu ſoliden Preiſen.

Ah r junior,Brüderſtraße Nr. 14.

No. S. Schmeerstrasse No. S.
Pelzſachen in reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Prei-

n l. Otto Kürſchnermeiſter.Mützen für Herren und Knaben in allen nur möglichen Stoffen und
Farben, in den modernſten Façons, ſehr preiswürdig, bei II. Otto.

Halsbinden, Cravatten, Chemiſets, Kragen, wollene und halb-
wollene Herrentücher zu den billigſten Preiſen bei M. Otto.

Meine Weihnachts Ausſtellung iſt eröffnet; auf das Reich
haltigſte ſortirt, empfehle ich ſelbige dem geehrten Publikum.

B. re Putz und Modewagren-Handlung.
Leipzigerſtraße Nr. 90.

Amadiis suede gant princesse royal Victoria
Amacdiis ChHhevreaux avec CrispinsAmma dis

ſe

Chevreaux gant reine Augusta de Prusse
einpfiehlt zu noblen Wähnachtsgeſchenken,

auch „Vielliebchen
Josephine Gruss, Anbau zum Rothen Thurm.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

z Montag den

Thermomoter u. Barometer
empfehlen wir in den geſchmackvollſten Formen
und der grötßztes Aus vahl zu billigen Preiſen.

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Klechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt

Paul Colla d. Co. San
G Cerin,

bewährt gegen Zroſt und aufgeſprungene Haut,
erhielt neue Sendung à Fl. 8

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

M Spatzierstöcke,
omino- u. Schachspfele, fran e.
Horndosenm, verſchiedene
Feuerzeuge.

Neueſte Ogarrenetuis u. Porte-
mnonnafes zum Fabrikpreis empfieh t in
reichſter Aus wahl

Friedr. Anton Spiess,
Schmeerſtr. Nr. 38.

um Saal des Kronprinzen.
Sonnabend den 14. December 7 Uhr Abends

10. Concert

Waschen-

des Halle schen Orchestermusikvereins.
Haydn, Symphonie Gdur.
Ouvertüren: Beethoven (Leonore)

Boieldieu (ſohann von Paris) Rossini
h

Belagerung von Corinth).

Stadt Cheater in Halle.
Erſte Vorſtellung im III. Abonnement. Sonn

tag den 15. December: „Der Alpenkö
Ronig und der Menſchenfeind.“

mantiſch- komiſches Zauberſpiel in 4 Akten
von Raimund.

16. December Abonnement
suspendu in Mittelpreiſen. Auf allgemeinen
Wunſch Gaſtſpiel der Frl. Laurg Ernſt,
Großherzgl. Hoſſchauſpielerin, Egmont.“
Trauerſpiel in 5 Akten von Goerhe.

Preiſe der Plätze Balkon, Proscenium- und
Orcheſterlogen 12 6 Parquet, Par
quet, erſte Parterre und kl. Mittellogen
10 Seitenloge 6 die übrigen Plätze
wie gewöhnlich.

Die Direction.

Garſena.
Morgen Sonntag den 15. d. Mts. humoriſti

ſche Geſang Vorträge von dem Komiker Herrn
Wittig nebſt Damengeſellſchaft in Coſtüme.

Anfang 5 Uhr. Ergebenſt
Meyer, Reſtaurateur.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Dienstag den 10. Hecember e. Abends 9
entſchlief ſanft in Folge eines Gehirnſchlages
unſere gute Gattin, Mutter, Schwiegermutter
und Tante Henriette Gramm geb. Burg-
hardt im 55. Lebensjahre.
Verwandten und Freunden widmen dieſe trau
rige Nachrichtz zugleich ſagen wir Allen die
der Verewigten den Sarg ſo reichlich mit Kro
nen und Kränzen ſchmückten, unſern herzlich
ſten Dank.

Halle und Bonn.
Die trauernden Hinterbliebenen

Theilnehmenden

e 75 S S
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